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24. Jahrgang 


Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 5 
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Der gesamte baltische Raum jetzt völlig vom Feind befreit 


Jagd nach hartem Kampf bejest 


300000 Gefangene im Nordabſchnitt ſeit Anfang Auguſt / Die Einſchließung von Leningrad 


Aus dem Führerhauptquartier, 21. Oktober 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 

Dagd iſt genommen. Damit find alle bal tiſchen Infeln in deutſcher Hand und der 
geſamte baltiſche Raum vom Feinde befreit, In vorbildlicher Zufammenarbeit mit Ver⸗ 
bänden der Kriegsmarine und der Luftwaffe war es einer Juſanteriediviſion des deut⸗ 
ſchen Heeres bereits am 12. Oktober gelungen, auf der Südſpitze der Inſel berraſchend 
zu landen. In zehntägigen hartnäckigen Einzeltämpfen wurde ſeitdem die Inſel vom 
Feinde geſäubert. 

3000 Gefangene fielen dabei in unſere Hand. Sechs Küftenbatterien würden zer⸗ 
ſtört. Reſte der feindlichen Beſatzung wur den bei dem Verſuch, über See zu entkom⸗ 
men, durch Einheiten der Kriegsmarine und der Luftwaſſe vernichtet. 


Aber die Operationen im nördlt- des Genergladmirals Carls maßgebend mit⸗ 


chen Abſchnitt wurde geftern aus dem Fü. gewirkt. Außer dem Transport der Landung 
Na uptquartier folgender abſhljeßender Son. iruppen haben fie durch Worjtöe in den Finni⸗ 


ſchen Meerbufen eine Flantenbedrohung durch 
ie ſowietiſche Kriegsmarine aus; jeſchallet, die 
. Minenſperren in den Gewällern um 
le baltiſchen Inſeln befeitigt und dürch Ber 


bericht des Oberkommandos der Wehrmacht 
kanntgegeben: 

Durch Beſetzung der Inſel Dag ö iſt der bal⸗ 
lische Raum nunmehr völlig vom Feinde bes 
17 und damit der Zeitpunkt gekonmen, auch 

bet die Operalionen zu berichten, die ſeit An⸗ 
fing Auguſt im nördlſchen Abſchnſtt der Oft 
mt ſtatigefunden haben. 

Nach dem Durchbruch durch die Stalinlinſe 
ar der Heeresgruppe des N 
Ritter von Dee im Juſammenwirken mit der 
age des Generaloberften Keller, die 

abe geſtellt, die zwiſchen Ilmen⸗ und Pei 
Püsjee ſtehenden ane des Gegners zu ſchla⸗ 
en die Peel Leningrad im Süden abzu⸗ 
ließen ſowie Eſtland und die baltiſchen Ins 
ſeln vom Feinde zu fäubern. 

a1 andauernd starker Bedrohung ihrer Oft» 
Nanfe drehte die Maſſe der Armee des Generals 
Oberiten Buſch zufammen mit der Panzerarmee. 
vs Genesafgberen Höppner zunächſt nach 

örden ein. In überaus Bat Kämpfen wurde 
bie in unwegſamem Wald- und Sumpfgelände 
angelegle und tief ausgebaute Stellung des 

ners zwiſchen IImen⸗ und Beipus» 
Ike durchbrochen, wobei rund 5000 Bunter im 
ſahkampf bezwungen und ausgedehnte Minens 
felder mil mehr als 80.000 Minen zu befeitigen 
podaen. In weiteren heftigen Kämpfen mußten 
Obann nördlich Luga ſtärkere feindliche Kräſte 
Dermichtet werden, bevor der Angriff auf das 
kungsgebiel von Leningrad beginnen 
unte. Alle Verſuche des Gegners, 


Aus dem Führerhauplquartſer, 21. Oktober 

Das Oberkommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt: 

Deutſche und italienifhe Verbände nahmen 
geſtern das Gebiet um Stalin o, eines der 
wichtigſten Nüftungszentren im Donezbecken, 
in Befih, Stalino ſelbſt wurde durch Gebirge» 
jüger genommen. Auf elnem bedeutenden In 
duftrlewerk dieſer Stadt weht die Reichskrlegs⸗ 
flagge. 

Bei der Säuberung des Schlat A oſt⸗ 
wärts von Brjanft fand der Oberbeſehlshaber 
ber Rieb dle d 50, Armee, General Petrol, 
Mitglied des Oberſten Sowjets, mit mehreren 
Oſſizteren ſeines Stabes den Tod. 

lagen An a 8 bombarbierten wichtige 
Anlagen in Moskau und Leningrab. 

Im Kampf gegen die beitiſche e 6, 
ſchiſſahrt verſenkten Anterjeeboote im Atlantik 
ſieben feindliche. 5 e g 58 
mit zuſammen 38200 Be. Das große britis 


1 die Eins Wal i Ss 

Ühtiepung dieſer Stabt durch Enklaſtungsan⸗ egg 21 Tope oer Ta ” 

Allan Kl am 6 e Au 80 En 11 515 Kampfflugzeuge vernichteten Kai: 
N N 

Imenfees wurde die Hauptgejahr durch Ver⸗ e 


We zahlreicher feindlicher Divifionen bes 
igt. 
Hand in Hand mit dieſen Operationen ſtleß 
„ Armee des aten van Küchler 
lich des Peipusſees in breiter Front bis zur 
te des Finnischen Meeres vor. 
Nach der Wegnahme von Reval und Per⸗ 
dau wurde die Landung auf den baltiſchen Ins 
n in bie Acht lellet, während ſtarke Teile 
dor Armee nördlich des MReipusfees nach Oſten 
Ist ingen, um bei den Kämpfen zur Ein⸗ 
hung von Leningrad . zu werben, 
hen der Eroberung der bolliſchen Infeln har 
n Sceftreitfräfte unier dem Oberbefehl 


Cowjetregierung nach Samara verlegt 


900 Kilometer weiter nach dſten / Bort werden seht dle Beontberichte fabetzlert! 


Stockholm, 21. Oktober und 79 1 15 EN 0 1 0 Bam 

De ſeute auch lediglich aus Berichten aus zweiter 

Reuter Bine e 155 1 and und aus Ben fowjetiihen amtlichen Kom⸗ 

Mare an 5 Wolga, etwa 900 755 ſudöftlich muniques, Der Bericht des engliſchen „Ex⸗ 

don Wiesen dere, 1808 fein, change“⸗Büros begräbt die von einigen Geiten 

W 4 0 4 genährten Hoffnungen auf eine e Ger 
aus uns unſer Sch. Berichterſtatter 


ie enoffenfine der Somjeitruppen im nörd⸗ 
die en lee drahtet, wurden auch dle guslän⸗ ſichen db & 


ſchnüt bet Kalinin. Ex erklärt Hein» 
ran Zeltungskerreſpondenten nach Samara laut, leider jeien die ſowleliſchen arcane 
fe cht“ Dieje Stadl, wo ſich außerdem die nicht ſtark genug geweſen, um den Denſchen Die 


Aus bem Führerhauptquartier, 21. Oktober 

Auf Einladung des Führers well 
ten der ſlowakiſche Stantspräfident Dr. Tilo 
und der flowaliihe Minifterprüfibent Dr. 
Tu ta, in deren Begleitung ih u. a. Innen 
miniſter Sano Mach und der Verteldigungs⸗ 
miniſter General Catlos ſowie der ſlowakiſche 
Geſandte in Berlin, Cer nat, und der deulſche 


Inben aiſſtonen nievergelaſſen 55 lieg! Initiative zu entkeißen. Unter den Decknamen 
Meuerid, n Wolgglauf inmitten eines kleinen Annalſſt bemerkt der milftäriſche Korreſpondent 
Ara, 10 öflenen rdölgebſetes. die Stadt Meuters, daß dieſe fogenannten Gegenängriſſe 
Aachen der Sowjetunion den Namen Kuf: „rein östlicher und 99 1755 Natur“ geweſen 
10 Vier aus ſollen die fremden Kor» feien, Das „Exchange Büro berichtet, Stalin 


„Von 
ſpondent 1 1 
ten en, sobald die kechniſchen Möglicteir mongolilhe und 
halfen worden N ee innife 
kde hr ent 55 Sur 795 5 15 
it Jutunft noch we verlä 
als Thon in den letzten nn 1 


® englifen und amerftanichen Zeitungen 


habe in höchſter Eile 
ibiriſche Einheiten aus Aſſen heran⸗ 
ſchaffen nen übt aber zu, daß dieſe ſagenhaf⸗ 
ten fibiriſchen Truppen keine Wendung der 
Dinge herbeiführen konnten, und die Deulſchen 
erneute Forlſcheilte machten. 


ſchießung der feindlichen. Stellungen von See 
her in die Landlämpfe eingegriffen. 

In ſchweren, von den e der 
Generale der Flieger Freiherr von Rich tho ⸗ 

en und Förſter unermüdlich unterſtütztem 
ingen haben die in der Won deep in des Ge⸗ 
neralſelbmarſchalls Ritter von Leeb zuſammen⸗ 
elahten Verbände des Heeres und der Waf⸗ 
ene, ſeit dem Bericht des Oberkommandos der 
Wehrmacht vom 6. Auguſt 300 000 Geſan 
ene eingebracht, 1581 eee und 

163 Geſchlge erbeutet ober vernichtet. 

Ihe wichtigſtes Operationgziel iſt 
mit der Einſchließung von Lenin 
grad erreicht. Die verzweifelten Ausbruchs. 
verſuche der in Leningrad eingeſchloſſenen ſowie⸗ 
liſchen Streilkräfte wurden durchweg unter 
schweren Verlusten des Gegners ahgewleſen. 

ae Teile biefer e und 
der Luftflotte des Heneraloberſten Keller find 
{Son vor längerer Zeit frei geworden und bei 
BEN an anderen Stellen der Ditfront 

eteiligt, 


Rüſtungszentrum Skalino in deutſcher Hand 


Vorstoß ins gerz des Donebeckend / Mitglied des Sberſten Gowſels gefallen 


BR. Ein weiteres großes Schiff wurde durch 
Bombenkreſſer beſchädigt. 

In der letzten Nacht geil] bie Luſftwaſſe den 
wichtigen And ee 2iverpoof for 
wie Häfen und Triegswichtige Einelchtungen an 
der enatiiden Oſt⸗ und Siſdoſtküſte an. 

Briliſche Bomber warſen in der letzten 
Nacht zum 21. Oktober Spreng⸗ und Brands 
bomben auf mehrere Orte in Rordweſt⸗ und 
Weſldeutſchland. Die Zivilbevölkerung hatte 
Verluſte an Toten und Verletzten. Einiger 
Sachſchapen wurde verurſacht. Vier der angreis 
ſenden Flugzeuge wurden abgeſchoſſen. 


Der neue ſchwere Schla, 
boote gegen die britische 
durch die erneute Verſenkung von ſaſt 40 000 
BRT, bewelſt, daß auch an der Front 
der Atlantiiſchlacht der Kampf der deulſchen 
Waffen unbeirrbar ſiegreich vorangeht. Rechnet 
man zu dieſer folgen Ziffer noch die Zahl der 
am letzten Wochenende vernichteten 00 000 
BR., lo ergibt ſich ein Verſentungsergebnis 
von nahezu 100000 Bai T. in vier Tagen — ein 
glänzender, 60 ee unermüdlichen Tätigkeit 
anferer U⸗Bogſe, deren Angriffsgeiſt über alles 
Lob erhaben iſt. IE. 


unſerer Unterſee 
gan von daß 40900 


Tiſo und Tuka im Führerhauptauarbler 


Pollliſche und militäriiehe Veſprechungen im Geiſte herzlicher Freundſchafl 


Geſandte in Prehburg, Ludin, befanden, zu 


einem Beſuch im Führerhauptquartier. 
Die LEHE und milftäriſchen Befpre 
ungen beim hrex verliefen im 


ch 

Seite der herzlichen reundſchaft zwiſchen den 
beiden Völkern und ſtanden im Zeichen der 
Wafſenbrüderſchaft, die durch den Kampf deut⸗ 
(her und flowalifher Truppen gegen den ge» 
meinſamen bolſchewiſtſſchen Feind erneut ihre 
Bewährung findet. An den Beſprechungen 
nahmen der Reichsminiſter des Auswärtigen 
von Ribbentrop, und der Chef bes Oberkom⸗ 
manbos der Wehrmacht, Generalfelbmarfhall 
Keitel, teil, 

Während ihres Beſuches folgten die ſlowa⸗ 
liſchen Staatsmänner einer Einladung des 
Reichsgußenminſſters von Ribbentrop. Der 
Verteidigungsminiſter, General Catlos, und 
der Oberbefehlshaber des flowakiſchen Heeres, 
General Cunderlie, hatten mit ihrer militärie 
om Begleitung Beſprechungen mit dem Chef 
es Oberkommandos der Wehrmacht, General⸗ 
Immarigent Keitel, und feinem Stabe. An⸗ 
ſchließend fand ein Beſuch beim Oberbefehls 
aber des Heeres, Genexalfeldmarſchall von 
kauchliſch, in ſeinem Hauptquarkter ſtatt. 
Zum Abſchluß des Beſuches waren die flowa⸗ 
cane Staatsmänner Gäſte des Relchsmar⸗ 
ſchalls Hermann Göring in feinem Haupt⸗ 
quartier. 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh dem ſlowaliſchen Ver⸗ 
e General Catlos, das 
Großkreuz des Ordens vom Deutſchen Adler 
mit Schwertern und überreichte ihm vieſe Aus⸗ 
ſeichnung anläßlich ſeines Anſenthalles im 
ührerhauptquartier, 


Unaufhaltsamer Vormarsch 


Von unserer Besliner Schrittleltung 
Berlin, 22. Oktober 

Der Beginn des fünften Monats des Dft« 
ſeldzuges iſt dadurch gekennzeichnet, daß es 
den Bolſchewiſten nicht mehr gelinah, an einem 
der lebenswichtigen Punkte ihrer Front noch 
einen Widerſtand zu leiſten, der imſtande wäre, 
das Verhüngnis des endgültigen Zuſammen⸗ 


Die letzte baltische Insel genommen 


bruchs aufzuhalten, Im Norden der Front iſt 
ſerabe der haltiſche Raum von den letzten 
Kesten der Rolarmiſten gefäubert worden. 
Der legte Schlupfwinkel an der Oſtſee gußer⸗ 
halb der Bucht von Leningrad iſt von den ſowſe⸗ 
tiſchen Streitfräften geräumt, und für die ein. 
jeſchloſſene Millionenſtadt an der, Newa⸗Mün⸗ 
0 werden die Jukunftsperſpektiven immer 
trüber, 

Im Süden dringen die deutschen Divifionen 

im Herzen bes ſowletiſchen Stah 
tepiers unaufhaltiam vorwärts. Die Reich, 
friegsilagge weht über der großen. Induſtrie⸗ 
ftabt, die nach dem bolſchewiſtſchen Oberbonzeg 
And zugleich nach der Bedeutung der großen 
Stahlwerke den Namen Stalino trägt, Der 
Berluft ihres beſten und größten Induftriegebles 
tes trifft die Sowjets vernichtend, Der befannte 
Ried che General Duval macht in einem Ar⸗ 
ilel darauf Fe daß auch bereits Sa ⸗ 
ratow an der Wolga im Bereiche der In der 
Ulraine ftationierten deutſchen Bomber liege 
und daß ſelbſt Stalingrad an der Wolga 
nicht meht unverleglich ſei. Es blieben den 
Sowjets daher nur die Induſtrlegebiete Im Ural 
und in Sibirien übrig, und die Produkt on 
der Induſtrien der Sowjetunion ſei um min, 
deitens 80 vom Hundertnermindert, 
Auf militäriſchem Gebiete müſſe die Gomjets 
unton nach ihren gewaltigen Verluften von vorn 
anfangen. Es lei 1. as lauben, daß unter 
ſolchen Umſtänden die awfel Reg erung noch 
fühig ſei eine ernſte Anſtrengung zu machen. 

90 weiteften füdlich haben der Fall Odeſſas 
und Fan die Lage N 
Wie in der Oſtſee fiht auch im warzen 
Meer die Sowjetflotte ſetzt in der 
Falle, die durch ihre leßten Jufluchtshäfen 
auf der Halbinſel Krim dargeſtellt wird. Es if 
weder den Somjels noch den Briten gelungen, 
die Dardanellen in den Kreis ihrer Kriegs⸗ 

läne einzubeziehen. Dafür ſtellen britiſche 
ilitärs bereits ES Betrachtungen 
darüber an, daß die einzig vollwertige Bahn 
aus dem Norden nach dem Kaukaſus zumindeſt 
ſchon durch die Deuſſchen bedroht ſei, während 
die weiter SIE BEanTENDe und über Stalins 
grab führende Bahn nach dem Kaufajus nur 
mehr beſchränkte Transportmöglichteiten biete. 


Aus Ankara wird darauf aufmerkſam ner 
macht: „Wenn es den Deutſchen gelungen 5 
wird, den Weg nach dem Kau a ſ us abzu⸗ 
riegeln, dann iſt eine Hilfe für die Sowſet⸗ 
union ausgeſchloſſen.“ Das ind böfe Anden tün⸗ 
en für die jomjetifd:britiihe Waſſenbrüder⸗ 
Mare der Zukunft im Kaukaſus, a bie jo 
manche Londoner und ſowfetiſchen Hoffnungen 
in ber letzten Zeit hinzielten, Für die Verhält⸗ 
niſſe in der Brontmitie iſt kennzeichnend, daß 
die fowjetiihe Regierung den janjten Kriegs 
monat nicht mehr in Moskau beginnt ſondern 
880 km Luftlinſe weiter öſtlich in Samara. 
das von den Bolſchewiſten Kufbyſchew umbes 
nannt worden iſt, und an der krausſihieiſchen 
Bahn zwiſchen Moskau und Orenburg (leg, 
Wir halten ſelbſtverſtündlich aus bis zus 
letzte, ſo ließen dle Herren aus dem Kreml noch 
in einem Kugenblick verkünden, da fie ſchon 
auf der Flucht waren. Nach der Japan⸗ Times“ 
packten auf die Nachricht von der Abrelſeder 


Wir bemerken am Rande 


Die Sache Wenn ein Junge sich eine Tracht 
tlt den Terminen Prügel verdient hat und der 
Vater verabfolgt Ihm diese nicht, 
wie jener befürchtet, achon heute, sondern eral 
morgen, well er den Burschen erst richtig. welch 
werden lassen will, 30 Ist es nur ein kindlicher 
Selbsibeirug, went der Junge über seinen Valer 
ilumphlert, well der Ihm nicht zur erwarteten 
Stunde die Hosen stramm gezogen hat, Denn er be. 
komml seine Kelle doch, und zwar morgen um 30 
gründlicher 
Genau 30 kindisch wie dieser Knabe lührt sich 
die Londoner Lügenzentralo aul mit Ihrem Ge- 
schwalelo von den angeblichen Terminen der deut. 
schen Wehrmacht. London verkündet z, B. einen 
Tages „aus ganz sicherer Quelle”, die deutschen 
Truppen wollen dann und dann dort und dort aeln, 
und wenn ale, wenn der betreifende Tag da lat, 
doch noch nicht an dem genannten Ziel sind, atlm- 
men Reuter und die Londoner Gazeiten und all die 
andern Wellverdummungsinstitute bla zum "Radio 
Boston ein Jubelgeheul an: der deutsche Angrilf Ist 
versackt/ Mitunter macht man en etwas rallinlertor, 
Indem man Gerüchte ausstreut, die Deutschen gallen 
bereits den und den Punkt erreicht haben, Und wenn 
es sich aus den deulschen Meldungen ergibt, daD 
die deutschen Soldaten dent noch nicht sind, well 
der deutsche Vormarsch eine ganz andere Richtung 
genommen hal, „dementiert“ man viel zu geln Jona 
Gerüchte und berauscht ien on den Eriolgen ver- 
meintlicher »owjolscher Gegenoflenal 
Diesen Se mit den deuluchen 
alter britischer Trick, dessen plumpe Durchnichtig» 
elt keineswegs dadurch weniger aullällig wird, 
daß man Ihn dauernd wiederholt, wie 3. ß. jetzt Im 
Fall Moskau; wo der 20. Oktober der bewußt Ter- 
min sein sollte, Is genügt, dasu lestzustellen, daD 
die deutsche Wehrmacht Ihre Schläge gegen den 
Feind austellt, wann und wo ale os für notwendig 
hält. Deshalb Int en vollkommen gleich, ob ale heute, 
morgen oder übermorgen lallen — Haupisacher sle 
fallen! Und daß sie das tun, darüber solle ge. 
ade die Briten die Kriahrung diesed Krieges hin: 
reichend belehrt haben, , hp. 


nen Int olh 


Die Iberlsche Hall. 
insel ertreut alch 
gell geraumer Zeit einer besonders liebevollen „Be 
treuung“ durch ‘die anglo-umerlkanlache  Propa- 
ganda. Die Briten vernuchen, wie das „Relch" vor 
einiger Zeit trellend bemerkte, auf der Hinterlür 
über die Pyronden wieder auf dem europäischen 
Kontinent einzudringen, von dem «io vor mehr ala 
einem Jahr durch die Vordertür bei Dünkirchen 
hinausgeworlen wurden. Zentrum und Ausyangsy 
pünkt dieser Bemühungen sind die britischen Alno 
matlschen und wirtschaltlichen Vertretungen in Ha- 
drid, wo Botschalter Sir Samuel Hoare seine wäh 
zend des Weltkrieges In Moskau gesammelten Er- 
Jahrungen zu verwerten suchl, 

Mit welcher Skrupellosigkelt die britlache Propa- 
gane auch hier um Werk Int, bewalst ein Vorfall, 
der zich dieser Tage In der »panlschen Hauptaladt 
ereignele und der großes Aulschen Im ganzen Land 
erregt hat. Aul einer Haupistraße Modrids liel den 
patroulllierenden Pollzelheamten eine Dame auf, die 
nach der neuesten Mode gekleidet war. Sie trug 
einen Silberluch,, Turban mit Federn, Selden- 
strümpfe, sogar ein Handtäschchen aus Krokodil- 
leder fehlte nicht. Was aber gar nicht zu diener 
batont zur Schaw gelragenen Eleganz passen wollte, 
wären die großen Füße dieser Dame. 8 fielen 
auch den Pollzelbeamien gal, und diese hiellın ca 
daher für angebracht Frau nach Ihren Papieren 
zu fragen, Ihr Verdacht wurde bestätigt, denn es 
antwortete Ihnen eine abyrundtiefe Balatllmme, Die 
Beamten nahmen den Interessanten Fang mit zum 
Polizeipräsidium, und dort stellte man lest, dab 
sich hinter dieser seltjamen Kostümlerung ein Kor. 
respondent der Londoner „Times namens Wrangel 
Cräker verbarg, der erst vor wenigen Tagen aus 
dem Mittleren Osten nach Spanien gekommen war, 
tum über Lissabon nach Foncdon zurückzukehren, 
Bei der Untersuchung seiner Gepäckslücke wurden 
„sehr Interessante Dokumente“ ‚zulage gelördert, 
meldet der amtliche Bericht der Madrider Folge, 
die durch Ihr energlsches Zupacken In diesem Fall 
bewiesen hat, daß die maßgebonden spanischen 
Um: 
iz, 


Die Dame mit den großen Füßen 


Stellen ein wachsames Auge aul dle britischen 
trlebe In tem Land haben. 


7 „Regierung und des Dlplomatl⸗ 
ſchen Korps hin Tauſende von Moskauern ihre 
Koffer, aber an den Bahnhöfen verweigerte 
man ihnen auf höhere Anordnung bie Fabrkar⸗ 
ten. Dafür wird die Moskauer Bevölkerung 
allſtündlich zum Heckenſchüßenkrieg aufgerufen, 

Die „Daily Mall“ macht in einem Lelt⸗ 
artitel zu der Flucht der Somjetregierung die be⸗ 
ſorgle Bemerkung, die Sowjelunton fel zwar nach 
nicht te en, aber der Weggang der Regle⸗ 
rung 0 doch ernſt und könne; 155 wohl „Fol⸗ 
gen bon allergrößter Tragweite“ nach lich 
alehen, Die ſchon einmal erwähnte Japan, Ei⸗ 
mes“ macht darauf aufmerkſam, ber Jufant» 
menbrud der fomjetifden reg, 
maſchine A0 die Möglichkeit mit ſich, 
daß der amerifaniihe Plan dar Unterſtülhüng 
Englands gegen Deutſchland völlig wirkungs⸗ 
Joe würde. Peuſſchad würde eine beherr⸗ 
schende Stellung in Europa von der Arktis bio 
um Mittelmeer einnehmen und fo ſtark fein, 
a England nit in ver Lage fein werde, ſich 
irgendwie in bie Politit des europälſchen, Kon“ 
tinents einzumiſchen. 


Angeſichts biefer büfteren Ausſichten läht 
Churchill die „Times“ einfpringen, damit 
fie mit dem Anfang von Obſektlvität folgende 
Weisheit verzapfe: „Von Anfang an war klar, 
daß der Sſeg für die Deulſchen unerreichbar 
war, wenn es ihnen nicht gelang, bie ſowſeiſſche 
Urmee abzuſchneiden oder zu vernichten, Das 
it ihnen bei all ihren Erfolgen nicht gelungen. 
Die Sowjets mögen ſogar noch welter gegen 
den Aral zurückgedrängt werden, aber ſolange 
ihre Armeen im Felde ſtehen, ſind die deut ⸗ 
ſchen Beſtrebungen bn ele aufen. Die früh, 
zeitige Verlegung von Neglerungsftellen aus 
Moskau find auch ein Beweis dafür, daß dle 
Jentralverxtelpigungsleitung auch unter dem 
ſtärkſten Druck ſeſt und maßgeblich iſt.“ 


Wieder einmal iſt alſo der glorreiche 
Rückzug Churchills großes Stichwort. Nach. 
gerade weiß aber die ganze Welt, daß es ſich 
hierbei jedesmal um einen beſonders plumpen 
Schwindel handelt, Niemand fällt mehr dar⸗ 
auf herein, In London allerdings werben, 
wie in iffabon eingetroffene neutrale Diplo. 
maten berichten, elle von Negierungsmitglier 
dern egg Mähſchen, 00 00 wie bie von 
einem „ſchwindenden Einfluß Görings“ ober 
non „Erbitterung Keitels Über den fangfamen 
ng der Operationen in ber Somjets 

Wir können uns dazu nur bonlüds 
wünschen, Gott erhalte uns recht lange den 
britiſchen Illufſontsmus! 


Der ungeſtüme Angriff auf das gerz des Donezbetkens 


Gebirgsjäger hißten die Meichskrlegsslagge auf einem großen Induſtrietperk von Staline im Steinkohlenzenſeum 


21. Oktober (PA.) 
Wir fallen den Viechern 
das Donezbeden nicht. Unſere Kohlen, unſere 
abriten, unſere Metalle? Sie find uns zu 
euer, Genoſſen! And nicht nur laſſen wir die 
deutſchen Bluthunde nicht herein — im Gegen 
tell, wir werden fie hinauswerfen!“ — fo 
heulte noch wiltend vor kurzem Die Sowjet- 
gazelte, 1 den Ruhm des Vaterlandes“, dle 
wir bei Gefangenen am Aſowſchen Meer fans 


„Nein, nein, nein! 


ben 

Aber all das anſeuernde Verzweſflungege⸗ 
ſchrel der jilbifhen Kommiſſare kommt zu Ipüt. 
Die Antwort unferer Felbgrauen auf ſolche 
Bamphlete geſchieht dürch Taten, und dleſe 


Taten zerbrechen Salon um Schlag dle lehten 
bolſchewiſtiſchen Hoffnungen auf eine Netfung 
des Doneßbeckens. In unauſhaltſamem Vor⸗ 
würtsmarſchleren und Verfolgungskämpfen 
find unſere Gebirgsläger ſaßt in die füdukral⸗ 
niſche Stadt Stalino eingedrungen und haben 
die Reſchskriegesflagge auf dem größten, Indus 
ſrlewerk des Steintohlenzentrums gehißt Als 
Symbol des Sſeges leuchten die Faxben Leulſch⸗ 
lands Über den kauchgeſchwärzten. Schloten und 
dllſteren Hallen. Mit Stalino Ijt einer der 
bedeutendſten Orte bes en 5 
Donezbedens ben Sowjets enkriſſen, wor⸗ 
ben. ie etwa 200000 Einwohner zählende 
Großtadt ift Mittelpuntt eines für bie Bol⸗ 


Raphla⸗Seen auf den Straßen Odeſſas 


Auch hier feierte bolſchewiſtiſche Bernichlungstwut ihre Orglen / 


Nom, 21. Oktober 


Die\ Hatieniihen Stelegnberiitsrfiatter ‚en 
den aus Odeffa eindrucksvolle Berichte über 
die Härte der Kämpfe, die zur Einnahme ber 
wichtigen. Haſenſtadſ cal haben, und über 
die gerftörungen, die die n und die 
ſelbſemörderſſche Zerſtörungsluſt der Bolſchewi⸗ 
ſten hervorgerufen haben, Die Erde iſt von 
Gräben, ROTEEADIBUNNSRULBEN allet Art und 
unühligen Granaltrichtern zeriſſen und um⸗ 
gepflälgt. überall hat das aus den aeriholle 
nen und geſprängten Behältern ausgefloſſene 
Naphtha en, Tümpel und kleine 
Eiinpfe gebitbet, ble eien unerträglichen Ge: 
ruch ausſtrömen. Die Dörfer in der näheren 
Umgebung der Stadt ſind nur noch rauchende 
Triimmerhanfen. Die letzten Kaſemalten und 


Von un, 
Ho.-Borlel 


statten 


Borte in unmittelbarer Nähe ber Stadt haben 
te geflohenen Bolſchewiſten ſelbſt geſprengt, 
dam. ſich die vorgehende rumänſſche Infantes 
zie nicht in ihnen ſellehen konnte. Aus Odeſſa 
ſelbſt steigen, dan h Rauchwolken auf, In den 
Straßen bilden Barrſtaden, Stacheldrahtper⸗ 
aue, Haustat, Trümmer, zerſchofſene Laſt⸗ 
wagen und ftefengebliebene Straßenbahnwa⸗ 
en ein wirres, Durchelnander. Die Haupt» 
zahe der Corſo Feldmann mit ihren Ges 
ſchüſten iſt zerſtürk, Im Hafen liegen ver. 
ſenkte S. like Die Kals und Magazine find 
open Tell vernſchtet. Wenn überhaupt 
noch Gebäude ſtehen, fo iſt das darauf zurück 
qurübzen, daß der entſcheldende, 010 Io 
berrafdienb vorgetragen wurde, 800 ie Bol⸗ 
000 nicht mehr alles in die Luft ſprengen 
onnten. 


zum 


Rooſevelt ſchickt wieder Clown Willkie vor 


USA, Senalsdebafte natürlich nur geheim „ Drahtmeldung unseres Berichterstatters 


Meunork, 22. Oktober 


Unter ſtärkſtem Druck bes Welzen Hanfes 
beſchloß eine willfährige Mehrheit des Außen⸗ 
pollliſchen. Ausſchuſfes des Senats, daß die 
große Senatsbebatte über bie Ber 
waifnung ber Handelsſchiſſe in 
einer Geheimfigung unter Ausſchluß der 
Oſſentlichteſt ſtaftſinden Toll, 


Die Minderheit machte den vergeblichen 
Vetſuch, die Durchführung einer „Polftit des 
Knebels“, wie ſich ein Senator ausdräidte, zu 
verhindern. Der Präftdent wagt offenbar an« 
gefichts der Stimmung im Lande nicht, die ge⸗ 
plante Maßnahme in aller Offentiihteit bis 
tutieren zu laſſen und ſucht die 1 


möglicht mundtot zu machen. Der Ausschluß 
der Hſſentlichleſt fol auch die Durchführung 
der ſchon in der vergangenen Woche von uns 
angellündigten parlamentariihen Tricks erleſch⸗ 
tern, durch die gleichzeitig mit der Bewaffnung 
der Handelsſchſſfe auch die Aufhebung des 
Verbots einer i Kriegs» 
zonen durchgeſetzt wird. ‚er Präſldent hat 
als geriffener Taktiker den republikanſſchen 
Partelführer Wille vorgeſchickt, damit die⸗ 
fer von kepublitaniſcher Seite her die entſpre⸗ 
chenden Anträge Helle, . 
Im übrigen wird in maßgebenden Kreiſen 
Waſhingtons angenommen, daß der Präſident, 
entgegen feinen ſellheren Erklärungen, in aller⸗ 


nächſter Zutunft das Pacht⸗ und Leihger 
ſe auf die Sowjetunion ausde 
nen wird. Er foll zu dieſem Beſchluß gekon 
men fein auf Grund der Berichte der Miſſton 
Harriman über die verzwelſelte Lage der So⸗ 
wletunſon, Man wirb den Gebanfen noch eine 
Zeitlang in der Preſſe zur öffentlichen Diskufs 
'on ſtellen, um feſtzuſtellen, wie weit das Volk 
er Vereinigten Staaten gewillt ift, auch dem 
kommunſſtiſchen Syſtem ohne Bezahlung die 
Hilfsmittel Amerikas zur Verfügung zu ſtellen. 
Schahfekretür Morgenthau gab bekannt, das 
Schalamt Habe der Gomielunion abermals 
30 Millionen Dollar Bargeld gegen zukünftige 
Goldlieſerungen zur Verfügung geitellt, 


Judenpargde in Tel Abit 


Drahtmeldung unseres Ho.-Berichterstatters 
Nom, 22. Oktober 


In der vergangenen Woche hat in Jeruſa⸗ 
lem ein Propagandafeldzug ſtattgefun⸗ 
den, durch den die Juden dazu gebracht werden 
ſollen, im Rahmen der briliſchen Truppen am 
Kriege teilzunehmen. Die zloniſtiſche Agentur 
Jetoſſh Agency. hat in Jeruſalem Flugzettel 
mit der bezeichnenden Auſſchrift verteilt; „Der 
Krieg Großbritanniens ſſt auch der Krieg des 
Judentums.“ Den Höhepunkt erreichte die 
Merbeaktion mit einer Sildiihen Parade in 
Tel Aviv. 


Vorwärts im Norden und im Süden! 


Die leßte den Sowlels entriſſene balzicche Infel 
Wa g J it durch den an feiner engſten Stelle etwa 
zehn Kilometer breiten Sotlo,Sund von det Inſel 
Hel getrennt und von Worme durch den ewas brel⸗ 
teren Moon, Sund, Die Bolſchewiken auf Dagd waren 
offo stark, Aoltert, ſeit Hel und Moon und auch 
Worms felt im Befit; der deuiſchen Wehrmacht waren, 
und auch die ridwärtigen Verbindungen nach den 
Festland waren für; Jae ſchon ſelt Wochen nicht 
mehr vorhanden, eln, 5 ‚and, der ſchon bei der Eins 
name von Del und Moon von großer Bedeutung 
war, 

agb, pat feine Bebeutung ale, Eingang zum Fine 
nlichen Wufeh, Die Somjeto haben Fan allo Allr 
ihre ohnehin arg in dle l a dufte Nee» 
ftzeltfräfte auch noch Diefen Stille und Zufluchtopünkt. 
verloren, und das Leuchlleuer, Dagstor auf bem 
weltlichen Vorsprung 65 en die, tfee wir! ieh 
wieder von deutfher Weſaßung, fir bench. Schiſſe 
eingeſcholtel wie vor genau 24 Jahren nad der Er. 
oterung der Inſel Dagö vom 17, bis 20. Oktober 1017 
durch das deuſſche 20. Res., Korpo. 

Im Eden haben indeſſen unlere unaufhalte 
Jam welterſtürmenden, 177 den Mittelpunkt des 
DonepWebletes erreiht, die Stadt, deren Ramens, 
belles Stalin, perſulich it. Stalin heiht fie au 
manchen Karten, In anberen Stalino and I 
nicht zu verwechſein mit Stalingrad an ber Waller 
ſchelde von Wolga und Don. Das ſetzt von ben 
beuiſchen Truppen eingenommene Gtalino hat ſelne 
überragende Bedeutung durch bie gerade In den 
lebten 5 wen stark eniwidelle Shmerindufttie, der 
bie Tall fr zugute ka, dal Ne auf der Kehle fiht, 
die fie braucht. Hler if vie Nüftungsinbufttie ber 
Sowjets an einem Ihrer empfindkichſten Punke 5 
getroffen worden. Ein Drittel Ihrer Shwerinpuftrie 
verlieren fie hier: die Kapazität von 9 Mill. Ton. 
nen Rohelſen it jet deim Jahre 1097 noch gewachſen 
(von insgefamt 14,5 Mil, Tonnen) 6 Mil. Tonnen 
Stahl (von insgeſamt 17,5) und 3 Mill, Tonnen 
Wa ligul (von dagen 100 de am Donez. 
Lecken ercug., Cinen ſolchen i Tannen bie 
Dolſchewilen auch nicht mit _Auherfter Anſtrengung 
Zusgleſchen, weil eben pie Erzeugungsanlagen, dle 
fie teifweife ſelbſt zerſtört haben, [don hinter un⸗ 
erer Mront legen.“ „ 

Ein Großktaftwert gibt ver Stadt Stallno eine 
weit ins Land hineingrelfende Bedeutung, felne 
Hütten. kehrten immer, in der Propaganda 
der Somjelo wieber, die dabei nicht ermwähn. 
ten, wie fehr Me auf die Mithllſe beutfcher 
Ingenteure und Lieferwerte angemielen waren, Man 
erinnert ſich dabei an bie deuſſche. Shöpferarbeit 
bei der Entwicklung der Stemens⸗Mariin Sen, die 
in Stellno brannten, und an die, Beſſemer⸗Blrgen 
der großen Stahlwerke für ven Nüftungsausbau, der 


5 et konzentrierte,. Geſchüze und Munktlon er 
ſtanden hier neben 1 640 und ee nt» 
lichen S e Werte der chemiſchen Jüdu⸗ 
ftrle holten Ihre Ae bel det Verkokung ber 
gane und ſchllehlich hat. Gtalino einige 

tiejtoffwerte für die Erzeugung, des Dünger, mit 
und ohne den das ſowlelſſche Volt darben mußte wer 


SCHWARZES 
MEER N 


eme 
Taganrog und Stallno genommen 
(Kartendlenst Erich Zander, M) 


nen der Unfählgtelt feiner „Führer“, die auferbem 

garnicht helfen wollten, Air Slalſno wird elne 
West erungszahl von 500.0. Einwohnern genannt; 
diefe haben unter der glorteſchen Stlavenhalter 
herkſchaft Stallns und elner Henter neben ben 
Propaganvapgläſten und Induſtrſedomen wie Vell. 
lex cur So treffen es unlere Soldaten Immer 
wieber au, Diefer lebendige Uufhauungsunterriht 
ft nicht zum geringften mil eln Erfolg bieles 
Felpguges. Rü. 


ſchewiſten unerſetzbaren Induſtrierevlers, In 
Stalino felbft und rings um die Perſpherie ber 
Stadt liegen wichtige und HR Werte der 
Berginduſkrie, u. a. auch die Stalln⸗Werke⸗ 

Der Fall, von Stalino wurde von den 
gleichen Gebirgsjägern erzwungen, die zu Ber 
gan des ln te! e zum zwelten 

Kale eroberten, die In der act ht bei 
Uman, in ber e in der nogaſſchen 917 % 
und in der um eiae am iN 
Meer nördlich Berbſanſt unvergänglichen 
Ruhm erworben 115155 Die tapferen Soldaten 
mit dem Edelweiß konnen bel Stallno bie 
Kette ihrer Triumphe mit einem neuen fall 
fortfeken, Nach dein Abſchluß der dale 
bei Berdlanſt ſtießen ſie nach kurzer Ruhepause; 
tel weiter in öſtlicher Richtung am Aſowe 
(sen deer vor, Schulter an Schuller mit dem, 

erband der Waffen , der Taganrog nahm, 
und Panzerdioiſtonen. Troß der vorangegans 
genen Slrapazen, troß der ſchweren, Alpe. 
ie bis bahin ihren Meg der hatten, 
vollbrachten fie wieberum ungrbörſe Marſchlei⸗ 
rn en, Die Reſte der zerſchlagenen Truppen 
es Feindes Teifteten boch Widerſtand, konnten 
aber das deutſche 8 nicht ernſthaſt 
aufhalten. So ſſt ber Fall Stallnos ſtraleglſch, 
Aion elne Auswirkung der Keſſelſchlacht am 
l(ſowſchen Meer, wo die 9. und 18. Sowfet⸗ 
armes vernſchtel würden. 

Wir [ind uns dariiber klar, daß der Feind, 
nochmals alle Anftrengungen unternehmen wird, 
dah er feine Ichlen Meſerven in den Kampf 
wirft, um das für ihn lebenswichtige Induſtrie⸗ 
geb ‚et des Honezbeckens zu halten, Hat es doch, 

‚en seinen Abe Wert für die Sowfel⸗ 
union wie z. B. das Gebiet um Kriwoi 005 
Aber die Bemühungen Budſennys find borelts 
um eltern verurteilt, Schon in Cherſon, 
{imoi Rog, Dnjepropelromft, Tomek und ple, 
len anderen Stüblen, die helle bereits welter 
hinter uns im Welten liegen, Ttehen zahllose 
für die Bolſchewiſten unwiberbringlic vers 
Intene Fabriken und Inbuftriewerle, Noch tiefer 
haben inzwlſchen bie deutſchen Keile in den 
Raum zwilhen Donezbogen und Ufowihen 
Meer gebohrt, entriffen nun mit Stalino ein 
Herzſtück des eigentlichen Donezbeckens. Bud⸗ 
ſennh, der bolſchewiſtiſche „Relterheld“, konnte 
es nicht verhindern, Ebenſowenſg wird der 
Sowjelmarfhall den Auftrag Moskaus, das 
Donezbecken um ſeden Preis Halten! durchzu⸗ 
führen in der Zune fein. Denn wir haben heute 
mit Stalino die Pforte bes Donen“ 
becens aus den Angeln gehoben, und wit 
werden welter marſchle ken. 
Kriogsberlchter Gerhard Emch dite 


NEN Heeresgruppe Alaska 


Drahtmeldung unseres Kr „Berichterstatters 
Bern, 22, Oktober 


Die amsrifanifhe Preſſe meldet, dab bie |} 


Regierung der Vereinigten Staaten beſchloſſen 
al, eine beſondere „Heeresgruppe 

Tasta* aufzustellen. Es wird angenom“ 
men, daß dieſe Maßnahme mit der ernjten 
Entwicklung in der Sowjetunion und der Zu“ 
ſpitzung der Beziehungen zu Japan in Ver 
bindung ſteht. Es verlautet, daß dieſe Heeres 
grupye nach iuniſchem Muſter ausgerülſtel 
werben ſoll auf der Grundlage der von den 
amerikanſſchen Beobachtern während des Min 
terkrieges in Finnland gemachten Erfahrungen 
Es wird von ber 0 größerer ameri⸗ 
kaniſcher Flugpläß e in Alaska geſprochen, 
von wo dann die Angriffe unternommen wer 
deu ſollten. 


Briſenangriſſe zurläckgoſchlagen 
Nom, 21. Oktober 
Der ttalienifhe Wehrmacht 
richt vom Dienstag hat folgenden Wortlaut: 
In Nordafrika brachen an der Tobruk, 
ont feindliche Ungriffsverjuhe an der ſofor 
ligen Reaktion unſerer 15181 aufammen: 
Deutihe Jäger ſchoſſen ein bri Ihen Ae 
ab. Der Gegner unternahm Luftangeiſſe auf 
e und Tripolis, Leichte Schäden. 
in anderer Luftangriff erfolgte auf Mel 
reale (Catanſa). Einige ee wurden 9 
troffen; unter ber u enölferung gab * 
einen Toten und fünf Verwundete, 

Zwei unferer im mittleren Mittelmeel 
kreuzenden Torpebobonte find — wahrfheinti 
durch Auflaufen auf Minen — geſunken. . 
die Geſamthelt der Besatzungen würde gereftel, 

In Oftafrita an den berſchledenen Frog 
ten bes Abſchulktes von Gondar Exkundungeiſ 
tigfelt unferer Abteilungen, die mehrere Geſecht 
au beſtehen hatten. Der Gegner Wurde il 
mit Verlusten. i Es wurden Walt 
fen und Munition erbeutet, 

Im Verlauf von Luftangriſſen auf Gondol 
und Ualag wurden zwel aint Flugzeuge 
von unſeter Bodenabwehr abgeſchoſſen. 


Aitterkreuz für kühnen Einſatz 
Berlin, 21. e 

Der Führer und Oberſte Befchlohaber 
Weh nac derlich das, Sate des Elson, 
nen Kreuzes an: ( Sberſturmführer Nenteen 
Oberleutnant Hermann Wulf, Oberfeutnth, 
Nyll, Oberwachtmeiſter Gollbach, Oberſe 
webel Beler. 


Der Tag in Kürze, 
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Geimanische Schilde 


Auf der Heimatſchau in Li mannflabt dürf⸗ 
len viele unferer Doltsnenolfen um erjten 

ale einen naturgetreuen Aalen Schild 
feltgen haben — natürlich in einer Nachbil⸗ 
Jung, denn echte Schilde haben ſich nicht erhal⸗ 
155 Das Materlal dleſer Schilde — Holz, Le⸗ 


„Felle — fiel dem Jahn der Zeit zum Opfer, 
Wer jenen Schild auf der Heimaſſchau nicht 
felchen hat, wird am Sonnabend und Sonntag 
elegendeit haben, gleid mehrere Nachbildun⸗ 
105 jermaniiher Kämpſſchilde kennenzulernen, 
Ia, nicht allein kennenzulernen, ſondern auch zu 
erwerben, Allerdings nicht naturgetreue Nach⸗ 
dungen, denn die wären nun wohl doch ein 
wenig au unhandlich, fordern hübfhe, in einem 
Neuen Werkstoff, nachgebildet Schildchen mit 
einem Halbebelftein als Zler, Man kann ſchon 
jetzt ſagen, daß die entzückenden Schmuditilde, 
le am Wochenende zugunften des Kriegs Win⸗ 
terhilswerfs verkauft werden, von jung und 
alt, und Mann und Frau ſehr begehrt fein 
werben, 

Die von den Männern ber Gliederungen 
der NSDUR. vertriebenen ande nd 
nicht allein Symbole der Wehr und des Shufes 
der Front, fie jind zugleich auch Sinnbilder der 
Abwenrbereltimaft der Heimat! IK helfen mit, 
Banner und Kälte von den Behaufungen ber 
wirtſchaftlich Schwachen fernzuhalten. 


Auf vier Monate gefchloffen 


Das Verhältnis von Stadt und Land aus 
atur kann man jo ausdrücken: Der Landber 
wohner erlebt bie Matur, der Städter 
upticht davon. Wir Städter müffen uns 
mit dem begnügen, was uns von naflürlſchen 
In niffen übrig blelbt, und das ii, ſaſt 
eu man ſich es guszuſprechen, das Welter. 

Wenn es mit Eimern gleßt, den ganzen 
Tag über das Handluch über dem Pimmel 
hängt und von der Sonne auch nicht ein Fitz⸗ 
chen zu ſehen iſt, wen foll man dafür anders 
Sr) machen als den hereinzlehenden 
erhſt. 

Im Volkspark, in Heinzelshof, aber auch, 
In den wenigen Grünanlagen der Innenftabt 
Mlattern zwar die verfärben und zuweilen 
auch die 5 noch grünen Blätter zu Boden. 
Schleunigſt lommt aber in der Stabt Die Stra 
jenreinigung und ſchafft fie fort, well fie fo 
ſchnell unanſehnlich werben, 

Das ſicherſte Zeichen aber für den herein⸗ 
brechenden Herbſt ſind gewiſſe Schilder, die an 
Läden hängen, wo vor Wochen noch Eis ver ⸗ 
lauft wurde. Auf oer Monate gefhlofs 
fen! Eis betommen wir bald umfonft, Tonier 
wir nur haben wollen, Gegen dieſe Konkurs 
tenz der Natur ift nicht anzutämpſen. Wenn 
aber das Eis gebrochen iſt, dann kehrt es wie⸗ 
der, das Fruchteis, mit Zungenſchlecken und 
Mäulchenſpitzen. G. K. 


Bewirtſchaftung von Treibgas aufgehoben. 
Die günſtige Entwidlung der Treibgasverſor⸗ 
Bungsanlage hat es ermöglicht, die Bezugſchein⸗ 
Iflicht für Treſbgas mit ſofortiger Wirkung 
aufzuheben, Die Verbraucher können alſo Trelb⸗ 
gas bis auf weiteres ohne Vorlage von Treibs 
gasbezugſcheinen erhalten. 


Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
um 17.34. 


Jede erhielt eine ſchöne Urkunde 


Das Geheimnis der fchönen Mädchen enthüllt / Sie waren die Beften! fungen ber ene ge dan 


Hütten die jungen Münner am Sonnabend 
eld (fiehe unſere Lokglſpiße in der Diens⸗ 
agausgabe), konnten fie folgendes erſahren 

Die ſchönen Mädchen waren die Siegerinnen 
des erſten Kurzſchriftlelſtungsſchreſbens, das die 
Deuſſche Arbeitsfront, Berufserzlehungswert ge, 
meinſam mit der Deulſchen Stenographenſchaft 
im Juli d. J. veranſtaltete. Am vergangenen 
Sonnabend erfolgte die Ausgabe der Urkunden 
für die erfolgreſchen Teilnehmer, 

Der Kreisberufswalter, Pg. Lang kutſch, 
drückte feine Freude Über das Beinen biefer 
keſten Leiftungsprobe aus und führte den Teils 
hehmern vor Augen, daß auch Ihr Einſatz auf 
leſem Geblet nicht Funde den lei, ſondern der 

ülſchen Wirtihaft und 
Volles diene. 

Pg, Kampe nahm als Referent fir Lel⸗ 
lungsſchrelben bie e der Urkunden 
Tor, nachdem er noch einige Worte über dle 


em Aufſtieg unſeres 


Überall wo viele Menschen 
zwammenkommen, Im Kino, Theater, 
un 


u der Dahu usw. 


Bei Erkältungsgefahr, Hals; 
entzündung, Grippe 


2 11 


Schutz vor Ansteckung 


Taschen-Röhrchen mit 20 Talletten, Mlaschonpackung 
mit 60 Tabletten In allen Apotheken und Drogerien 


Die Ng. 


erkannten Kranken und Shuglingrpflegeschulen des 0 


Einsatz der NS,-Schwestert 


Krankenliluser, Kinderkiiniken, Gemeinden, ur Fortbildung: Operations Diät- Bäuglingusehweater new, 
rotte, S8 Mütter. und Säuglingsbelme, Schulen der Autstlogemöglichkeitons Jangachwestornführetin, Obsrschwenter, Oberin. 


Nba und Ordenabürgen. 


Schwesterndien 


hwosternschaft und der Reichsbund der Freien Schwestern m Pilegosinnen o. V. 
er 


Heimatdichter Julian Will geftorben 


Der Dichter des Liedes der Auslanddeutfchen „Fern vom Land der Ahnen“ 


Uns erreihte die erſchütternde Nachricht, Will unnachſichtlich die Beſtrebungen des War⸗ 
daß Julian Will nicht mehr lebt. Unſer Hel ſchauer Renegaten Burſche und feines Anhangs 
matdichter, der den außerhalb des Reiches le- zur Poloniſtecung dieſer deutſchen Kirche, Um 
benden Voltsgenoſſen das „Lied der Ausland leſe ede Kirche aus den Fängen des 
deutſchen“ geſchenkt hat, At nicht mehr, Das Polenknechteg Burſche zu beftelen, wandte Will 
Herz, das durch einen lebenslangen Kam 1 um ja der Freſtirche zu und ſtudlerte an der Hoch ⸗ 
das Lebensrecht der Deutſchen in bieſem Raum ſchule der Evangelisch Lutherischen. Freikirche 
milde geworden war, ſchlägt nicht mehr. Gin in Berlin von 1085 bis 1028 Theologie. 
oltdeutſcher Voltstumstämpler tft zur ewigen Als ihn jedoch ſeln Volt rief, da entſagte 
Ruhe eingegangen. er der Kanzel und betrat dle pollliſche Tri, 

Als die unvergüngliche Deutſchtumsarbeit büne., Er wurde 1028 Selmabgeordneter. Das 
der deutschen. Schule in Sompolno und ihrer Amt des politifhen Vertreters feinen deutſchen 
Mitarbeiter In biefem Jahr durch eine Feſt⸗ Folſss in Meittelpoſen bekleidete er ble zur 
che in Lihmaunſtadt getblhrdigt“ wurde, da Auflöfung des Warſchauer Sejms im Jahre! 
ſahen wir Will zum lehlen Dale, Der Irene 10, FN 
Kampfgenoſſe vieler ſturmpurchtoſter harter , Die nächſten Jahre ſehen Will in, Lodſch, 
Jahre war merklich alt geworden. Aber noch im Mittelpüntt deulſchen Lebens in Mittelpo» 
immer glühte in ihm ell die Sehnſucht, heim» ben, Er betätigt ſich bier ale Sc fiſtleſter ber 
lehren zu büüfen in die gelebte Heimat, um Wochenzeitung 1955 Woltsfreund“ und als 
ihre Jugend hinffihren zu können zu altem Geidäftsführer bes „Deutihen Woltsverbans 
Guten und Schönen. eo", ber politſſchen Organijatlon des hieſigen 

Es iſt ihm nicht vergannt geweſen, in die, Deutfhtums. Cine Jelttang betätigte er lid 
je Heimat, der er fein ganzes Leben neweiht auch, in der Schriftleltung unter Zeitung, der 


ate, zu fterben, damaligen „Frelen Preſſes, für die er ſchon 
x „ immer geſchrleben halle. 
Jullan Will wurde am 7. Dezember 1890 in Im Jahre 1993 Jolgte er einem Ruf nad) 


Lich Ü e Nawitſch, wo er die Lellung ber privaten deut 
Sonkiiele gebeten. Wereits ale Hehe (den ech kasten tefal Ubernahm, 1098 
lernte er leſen und ale Siehenjühriger auch iberfiebelte er nach Birnbaum, wo er fid, 
(reiben, Zugleich brachte ihm die Ans lelchſalls im Woltofhullehrerberuf betätigte, 
0 en, Zugleich brachle man Ihm die An⸗ 1941 0 a che an der Weſchfel, def. 
angsfenhtnljfe des Ruſſiſchen, der berzelt bei eee e e 
uns herrschenden Schülſprache, bei, Damals Mn Hein zich don Plauen⸗Hberſchule ſich feine 
verfuchte ar ſich auch bereits Im Reime, Zehn Mitarbeit geſſchert hatte. 

Jahre alt geworden, begann er den erſten ter Wie wie ob. leben haben, det Sultan 
pstmühigen deln Voler u nenlehen: Dis babln Will lehr Feilh anpelangen, feinen. Gedanten 
atten ihn fein Vater und die Großmutter ges 0 Ph U N ih angı 5 Ba e 1 in 
lehrt, Deutfhe Bilcher ſtanden dein Jungen en N 0 ab f NE Ib Aufſaten 
80 11 facher be Hordes me kuf aue he in ber Deulfchen Pol “im „Volksfreund“, in 
lich zu ſiſche Bücher 11 Er las ſie immer wier pen e d 
175 u i 8 Ins Beute gu a0 Kan. Voltstum and eln zum Inhalt. Es find 

e e hi 5 
kennenlernte und ſich deren ganze Shöntell 50 Bin were 5 ein kan ee e 
HN 185 6 n d Zinn Die Bis Bi N 19 8 0 er Ahnen *) das 
lein eben on e eee e die zn Jeder Auslandbeuffe 15050 9080 
1911 wurde er Lehrer. Acht Jahre lan, e eee 
wirkte er an der 55 ſchule 10 ae as deulſchen erkoren. Oft wurde es vertont und 


viele Male erklang es im deutſchen Rundfunk. 
Shaif eri aus bie de eh in Feen aus. Dem ausfanbheitiken. Lehen 


glitiſch zu organifieren begann, da trat auch fi Di 

ill al in den Boltstumstampf ein, 1017 ber N Ba SAL HER Mebes 
ſewann Eichler 1005 als Neifefefretär. Außer ⸗ 1035 erſchlenen“ Wills Gedichte geſammelt 
em wirkte er als Vorſtandamſtglled bes in Lodſch. „Fern vom Land der Ahnen“ ift der 
mals geſchaſſenen deutſchan Landesſchulverban. Titel des Buches. Im Vorwort ſchreiht der 
e n bot Bartels 
Süutnieft entafen, meil er fi, für Die Beh 1 an Cr h ne die Deem, er Ant 
behaltung der deütſchen Sprache in den bisher eſwas zu fagen, er Holt aus dem Leben her⸗ 
beutfhen Schulen, die die Polen polonifieren Als Au Auſſpielerei, die man bei ſo vie: 
wollten, ausgeſprochen und die Eltern der deut: Ten kleineren Talenten findet, ſehlt bei ihm, 
degli dt len Slnn Geeinttunt Selle: d je wish 1 die iteralurgejihte ais 

an i wir! nunmehr alen ane 1 9 

deulſchen Mittelſchulweſen, und zwar von 1919 Haben werte elterſchenung au betzeichnen 


f At ben.“ 

bis 1920 in unſerer Nachbarſtad! Igierz und I In Kleins „Literaturgefhichte des Deutſch⸗ 

von 1920 bis 1028 in Sümpolne. tums im Auslaftd“ heißt a Ba Würdigung 
In dieſer Zeit arbeitete er A un et 

der Vervollkommnung ſeines Wiſſens und legt *) am 18. Sunt 1082 in unferer Stabt gedichtet. 

in Lodſch die Reiſeprilfung und in Poſen die 


f f e eu Eine Synthele theatraliſcher Künfte 


ligte er 1 liöiſtiſch und half fo efähr⸗ 
dete deuiſch 
der Evangelſſch⸗Augsburgiſchen Verfaſſungge⸗ 


benden Synode in Warſchau 1921/22 bekämpfte 


I 


Publikum m 6 


hr aueh be Solche au 
rauf zu machen. Sonſt wilrbe Stoflliches, das 
40 65 geflügelte Kunft serent und zu weiterem ſich einerfeits gemäß Umfang und Form nur 
{reben angelpornt halle. Die beſten Urbeiten, ehr bedingt in den Rahmen eines übten 
die ſowohl im Schnelle wie auch im Schü und saterabends einſpangen läßt, anbererfeits 
Raichtiſchre ese als ene gut“ gewerte Wi. Th ane des Inhalts vorzugswelfe an die 
den, lieferten . Teilnehmer ab, 240 Sir Wißbegſerde und geiftige ewegfſchtel petſön⸗ 
ben; Heinrich Mauermann 200 Silben; Ilſe lich intereffierter Mreife wendet, dem Arbeits 
Krug; 140 Siiben: Edith Fender; 120 Silben: gebiet der Bühnen verlorengehen, — Geit 
9 Koch, Edith Wiſogty. Charl, Wit⸗ rlegsbeginn ſſt es dem deutſchen Theater aber 
koeſch; 100 Silben: Edlth Bernhardt, Kamilla beſonders darum zu tun, keine Gelegenheit zu 
Spang, Heinrich, hn, Eliſabeih Zemſeks; verfäumen, die Theatergemeinde aufzurufen, fe 
80 Silben: Marlies Kreimann, Eleonore Mar. zu bitten, id bereit zu halten, Es geht unent⸗ 
tinef, Gertrud Zirke, Elfe Yundel; 60 Silben: wegt um bie gleſche Sache, um ben Sitten, bie 
Rudolf Kreter. Bedauerliherweife It dieſer beuffche Kraft zu ſtärken, im Einſaß ber Ver⸗ 
Teilnehmer inzwischen verftorben. teibinung. beuffehen Kunſtlebens die Kelte ber 
Wlele ebenfalls ehr brauchbare Arbeiten völfilhen Einheit zu ſchließen. 
können nicht im einzelnen genammt werben. Die Probuftionsnorm vieler bedeutender 
0 tutf N Kiünftler bringt es mit ſich, daß größeren Ar⸗ 
aa Penn Hach wies an bem Abend goch. bellen kleinere ſolgen und ungslehtl. Novel 
mals RE scheit aun asc esch ben Ten Rurigelfihten Gjenen, Nranmente, er 
ungen in Kurzſche und Maſchineſchreſhen. 5 i e ee 
Arash, Induftries und Handelolammer Lite dichte, Lede, Tünge, Belem eise, Cralile, 


mannſtadt hin. Sechs verschiedene Prüfungen 0 Mufzufe find häufig ebenpro» 


können abgelegt werben: 1. Stenotppilten 


1 des geiftigen ie ee und 
e Sen können aber unter; Unänden wertiger Ein als 
. 0 11716 A 70 Großſchönfungen in vielen Alten nud Bänden, 
1 ed Au in Ae er Graßmeſſer liegt nicht immer in Volumen, 

Hi 1 0 1 155 Mg ch 1 >0 plel ist ſicher; Gerade die Ubermitſtung ge⸗ 
* 1999 0. 1 10 8 11 in ) en dlegener Kleinwerſe Lünitletiicher Potenz vers 
chreiben: 0 wräihriftprüfung in ſchafft, uber die Rampe gelragen, dem Ges 
tem dſpfiachen. . nieher aulählihen Einblick in die Geſamtpro, 
Berner wird den Prilllingen am Sonntag, dulfſon, jel es in die eines Indſolduums, ſel 
dend 20. Oktober, vormittags 0 Uhr, In den Rän. es in dle einer ganzen e A die 
men des Beru, Rn du Melſterhaus⸗ Juſammenſtellung kommt es In erfler Linie an. 
ftrafje 47, die Gelegenheit zur Zeſtſtollung ihrer Heſchickt geſtigte Sonntanormitiags-Unterhale 
ertigfeit geneden. leſe Borprüfing iſt je» tungen vermögen kleine Weiber zu geben. 
och üſcht die Vorausfehung IN; die Teilnahme Sie lehren alle ober auch, moderne Kulturs, 
an der amtlichen Prüfung. An der Prüfung bei Literatur, Kunſt⸗, Tanzgeſchichte. Sie follen 
der Le und Handelstammer können alle an einem Thealervormittag awifhen 11 und 4 
Kurzſchriſtler, und Maſchineſchrelber deilnehe Uhr durch Syntheſe der ſheatrallſchen Künſte 
men, die im Neg. Bez, Lißmaunſtadt wohnen Belehrung fördern, Genuß im Beſucher ers 


ein — Mi 


‚us! Mitten im ubrigen 


Ausbildung: 1"/jührige Lernselt, staatliche Prüfung, praktisches Jahr. 


Gohalt nach neuem Tarif. 


j Weltere Auskunft durch das Amt für Volkswohllahrt, Gauleitung Wartheland, Posen, Dr.-Wilms-Straße 48,49, 


Lled, deſſen Ana 
Gedichten alg Titel vorangeſetzt N 
aus der landſchaſtlichen Enge der Heimat here 
ausgeireten und zum Sprachrohr des geſam⸗ 
ten Woltsbeutihtums geworden. 

1940 nahm Mill mit anderen Olchtern der 


worte feinen geſammelten 


Reichshauptſtadt an der Deutſchen Oſchterwoche 
alt in unferer Galle 


2 
ichtertreis gehörte er als Mitglied an, 


„Ich wurde alt, 
heißt es in einem feiner letzten Be 
Gedicht „Wir haben nun 
dem er ſeiner Freude Über 
n das großdeutſche Vaterland 
luspruck nibt und es als einen Ichten Wunſch 
ührer aller Deutſchen von An⸗ 
licht ſehen zu bürfen: 

In harter Knechtſchaft Fron, 
In heikem Kampf um deulſcher Sprache Recht 
Iſt meine Jugend, meine Kraft entſlohn 
Heute iſt er nicht mehr. 
feinem Leben vorzeltig eln Ziel 
wenn er ſelbſt auch tot 
erzblut geschriebenen Perſe 
vor allem das ünſterbliche „Lied der Ausland⸗ 
deutſchen“, das in den Morten ausklingt, die 
als Molto iber fein allezeſt 
Volt geweiht geweſenes Leben geſtellt werben 


Ein Herzſchlag hat 


„Wies die Welt mag treiben, 
Wie fie uns auch droht: 

Wir find treu und blelben 
Deulſch bis in den Tod!“ 


N, \ 
e Erbe zu bewahren. Als Mitglied Morgenveranſtaltungen mit wertvollen Kurzwerken find geplant 


durchkonſtrulerte Matinee 
kann Erlebnis werden, ſie fol Neuglerde nach 
weiteren Malincen entfeſſeln. 
Kompofition ſchon einer Matinee ein ſchwierſg 
Noch ſchwieriger aber geſtaltet ſich die 


lich. Leicht fehlt das gelftige Band, der Gene⸗ 
Matinee ⸗Zyllus 
Eine Serie von etwa 6 bis 8 Morgens 
unterhaltungen pro Wintermonat) 
verlangt ihr Motto, 
ö ſyſtematiſchen Auſbau⸗ 
arbeit gehen die Städtiſchen Bühnen Litzmann⸗ 
Habt nun dazu über, einen Zyklus von Mati⸗ 
neen vorzubereiten. 
regulären Anfang 
zwar unter dem Motto: „Stimmen der Natlo⸗ 
Elin internatlongles Thema wird ange 
Es verfteht ſich von ſelpſt, daß nur 
uerfchnitt durch die Vortragstun 
uns befreundeten Bölker gezogen wer! 
Den Auftakt biefer Serie bilden 
Morgenveranſtaltungen, 
Jahr ſtatiſinden. 


yllus ſoll im Jg ⸗ 


le erſte Matinee, dle am 
2. November den Reigen eröffnet, iſt dem reſ⸗ 
Die Dezemberveran⸗ 
Haltung beittet 
werden noch bekanntgegeben werben, 


Hier spricht die NSDAP. 


Denifäjeo Frguenwerk, Og. Hindenburg, 
19.90 Uhr, Gemelnfhaftoabend im Ortsntuppenheim, 
Shlageleritrahe 28 (let 10 

Deulſches Franenmert 
Donnetsiag, 20 Uhr, im 
Reiner Straße 121, Gemeluſchaſtsabend fur alle 


„g, HeingelshafsMicberfeibe, 
stsgtuppenbeim, Höhen. 


Ein Spartip für Hausfrauen! 


mit der guten Nivea-Babnıpal 

et 

st - Beruf und Schule für's Leben 
Ausbil 


den, Taufend junge, Mädel und Frauen Im Aller Yon 18 bla 88 Jahren ala: Lernach 
Ichngebiet werden durch die Molchndienattellen der Belwerternschallen ener W 03. Kurtüralinnente Hin een 


ueslich: Pefparg iſt geipartd 


eri W 02, Kurfürstenntrafe 110, vermittelt 


Einsatz dor Relchsbund- Schwester 


Krankenhäuser, Benntorlan, Kinderkliniken, Milters, 
0 Kinderheitae und Krip 

rende Familienhille anf dem Lande, 

tische Tätigkeit Im Ausland, Workschires 


1. Beilage 


Eine Danzerdivision kämpfte sich dünch nach Orel 


Vorſtoß an der Mittelfront / In vier Angeifstagen 220 km kämpfend gewonnen / Von Kriegsberichter Herbert Hann 


% 21. Oktober (PR) 

„Nach der Schließung des Feſndteſſels aftı 
wärts Kiew winkten unlerer Panzerdlolſten 
ein paar Ruhetage. Das heißt: „Ruhe“ iſt in 
dleſem Zusammenhang etwas übertrieben, es 
geht, die Flanke nach Often zu ſchern; es galt, 
Baffen, Geräte und Fahrzeuge inftandzufehen; 
eg galt — wie immer nach dem Kampf —, ſich 
züften ii neuem Einſatz, zum Angriff in nord⸗ 
oſt wärt ner Richtung. 

Die Sowfets vermuteten von dem neuen 
Stoß in ihre Front offenbar nichts. Blelleſcht 
glaubten ſle, daß nach der Schlleßung des ge⸗ 
waltigen Feindkeſſels ostwärts Kiew unſer 
Blick noch immer nach Welten, zu den einge⸗ 
Abra Armeen, gerichtet ſel. Da aber 
ürchbrachen eines Morgens unſere Panzer die 
feindliche Linle nach Norpoſt, vernichteten im 
erſten Anſturm etwa eln Duſſend Feindpanzer, 
darunter etliche ſchwerſte, trieben die fibrigen 
vor ſich her und ftiehen tief hinter die gegs 
neriihe Linie vor, Die große Straße nach 
Nordost war unſer; was an Feindkräften nicht 
vernichtet wurde oder nicht ſchnell genug zum 
Rückzug kam, wurde ſeitwärts abgedrängt und 
der sicheren ſpäteren Vernichtung ausgeliefert, 
Was tat’s, daß die Nachbarverbände zu beiden 
Selten mangels brauchbarer Vormarſchwege 
unfer Tempo nicht halten konnten. Wir halten 
nur ein Blickſeld: Die große Straße nach Nord- 
often; nur ein Ziel: Vorwärts! 

Es ging unvorſtellbar raſch vorwärts; zu⸗ 
mindeſt dort, wo ſich die große Straße (die in 
unſeret Heimo ein mitſelmäßſger Feldweg 
wäre), feindwärts zog. Noch am Abend des 
erſten Angriffstages würde die 50 km entfernte 
Stadt Sewell genommen, die von den letzten 
flüchtenden Feindpanzern hinhaltend vertelblgt 
wurde. Tags darauf fiel der Ort Dmitro wk. 
vox dem die Sowſets zahlreiche beſeſtigle Stel⸗ 
lungen aufgeben mußten. Von der Flanke 
wurden indeſſen 30 Feindpanzer gemeldet; fir 
haben den Anpriff auf die deutſche Panzercoll⸗ 
—— ——— 


Sven Hedin. 
der schwedische Forscher und Wissenschaftler 
wurde von unserem Stockholmer Vertreter Winfried 
Martin! interviewt und suß ihm anschließend 
Modell zu oben wiedergogehener Zeichnung. (Vgl, 
auch unseren Aufsatz: „Der schwedische Forscher 
Sven 'Hedin sitzt Modell” in Nr. 290 der Lz. vom 

19, Oktober.) 


Höchpragune 


Lihmannſtäbter Zeitung — Mittwoch, 22. Oktober 1941 


bahn bis zur Stunde noch nicht gewagt. Ma 
anderer Slelle drückten fe.ndlihe Inſanterſe⸗ 
einheiten gegen unſere Vormarſchſtraßſen, die fie 
au Überrennen oder wiederzugewinnen verſuch⸗ 
ten: fie hatten Pech, denn gerade dort war 
unfer Kradſchüßenbataillon im Vormarſch, das 
den Sowjets einen vernſchtenden Empfang bes 
reltete. Die ur e rollte Indellen unent⸗ 
wegt weiter vor. Die ſeindliche Luftwaffe, nach⸗ 
dem der Gegner unſere Stöhrihtung klargewor⸗ 
den war, iſt hwar das äußerſte, um 220 die 
Kämpfe wie den Vormarsch der Nachſchubkolon⸗ 
nen zu stören; unſere Jagbdabwehr, unjere Flat 
und die Unerihrodenhelt der deutſchen Panzer⸗ 
truppe aber wurden auch damit fertig, DI 
Stadt Kro m p, bereits 170 km hinter der Aus» 
gangsſtellung des Angriſſe, fiel am Abend des 
dritten Tages in deuſſche Hand. Unüberſehbar 
waren die Fahrzeuge, Panzerwagen, Geſchlütze 
und Munitionstransporie, Die der Feind zer 
ſtört und unverſehrt, an der Straße liegen 
laſſen mußte; in langen Reihen zogen dle Ge⸗ 
ſangenen den deutſchen Kolonnen e 

Um Nachmittag bes vierten Tages ſland die 
Panzerſpitze vor der Grofftadt Orel und ſor⸗ 
mierte ſich zum AUngeiſſ auf dieſes bedeutende 
Induſtele⸗ und Hillungsgentenm, Noch ſtie⸗ 
gen auf dem nahen Somjetllugplah die feinds 
lichen Bomber auf, um ihre Lalt über den ans 


grelſenden Deutlhen abzuladen; noch ſchoß die 
gegneriſche Artillerie aus der Stadt heraus 
auf das ſüdliche Vorfeld; noch brach wildes 
Shühenfeuer aus den Waldſtilcen, die Orel 
rechts und linke umſänmen. Auf der Vahn⸗ 
linie, die ſüdlich der Stabt vorbeiſlühet, bes 
wegte ſich ein Sowſetzug, als dle deutſchen 
Panzer zum Angriff anroflten, Die deutſche 
Artillerie nahm inzwiſchen Bahndamm, Stadt 
und Flugplaß unter ſchwerſtes Feuer; und es 
war ein graufamsfhönes Bild, die an hun ⸗ 
dert Stellen brennende Stabtlil 
houette zu betrachten, während die vorbers 
ſten deutſchen Panzer ſeuernd Über den hohen 
Bahndamm kletterten. 

Was dann kam, war ein Straßenkampf 
ſchwerſten Ausmaßes um einzelne 
Skadttelle, wie eiwa das ie 
wurde noch nach Einbruch der Dunkelheit hart 
eringen. Aber die Panzer und die motorl⸗ 
Mech Sthiipeneinheiten, die gemelnfam ben 
1 um die Stadt gelegt hatten und ins 
Weichblld eingedrungen waren, gewannen 
stündlich an Boden; und am Motgen des 
fünften Angriffstages, nach einem Vorſtoß von 
mehr als 200 km, zog ber deutſche Stapttom⸗ 
mandant in Orel ein, in jene Sladt, bie von 
den Sowjets für eine der großen Waltionen 
vor dem Raum von Moskau gehalten wurde. 


Am Stadtrande von Leningrad 
Vor der Endhaltestelle der Straßenbahn liegen erledigte Sowjelnanzer 
(44 PK-Aufcahme: Kriogsberichter Raudies, tl, Zander, Multiples K) 


Kiew igt jetzt ein Stück Eüropa geworden 


Schwedlſcher Tonrnalift war an der Oſtfront / Von unserm Aa.-Borichtorstutter 


Stodholm, 21. Oktober. 


Ein Korreſpondent von „Stockholms Tidnia⸗ 
en“, der ſeßt Gelegenheit zum Beſuch an der 
ſefront Hatie, gibt ſeiner Zeitung heute einen 

interejfanten Bericht über Kiew. Nach einer 
Schilderung der gußetordentlichen Schnellig⸗ 
keit und Gründlichleſt, mit der deutſcherſelts 
die Ausbeſſexung der Schäden 0 wurde., 
wendet ſich der Bericht den Einwohnern zu. 
Dem Korreſpondenten ſiel babei beſonders die 
Bereitwilligntelider Bevölkerung 
mitzuhelſen, auf, Das Volt, ſo meint er, 
habe offenbar eiſtauhlich raſch mit feiner ſell⸗ 
heren Welt abgeſchloſſen und ſich mit deren 
Untergang abgefunden, obwohl fie bie einige 
jet, die es getännt hütte, Während der erſten 
Tage habe man nur Frauen und Kinder auf 
der Straße geſehen, während die Männer ſich 
verftedt hielten Als dleſe aber merkten, daß 
den Itvilſſten nichts geſchehe, hätten fie ihre 
Verſtecke verlaſſen. „Sie verſuchten, mit ben 
deuten Soldgten ins Geſpräch zu kommen und 
ſingerten an ihren Uniformen herum, Über bes 
ten Qualität ſie ſich wunderten, Daun kamen 
Angebote zu Tauſchgeſchäſten. Man wollte Zir 
ſarelten ober abgelegte Schuhe und Kleider 
haben, und man war Übertaſchl, daß die Deut⸗ 
ſchen nicht immer mit einem Paar abgelegten 


Schicksal im Osten 


Roman von Marianne Westerlind 
Alle Rechte nur dureh Verlaniarln 


Eines Abende war gefelliges Beifammen« 
fein im Hauſe meiner Brotgeberin, eine Axt 
literarifhemufitatiihe Veranſtaltung, an ber 
fie mich bat, teilzunehmen. An dieſem Abend 
egte ich die Mflegerinnentradht ab und erſchten 
in einem einfachen, dunkelblauſeidenen Kleid. 
Da vernahm ich in der Nühe ein leiſes Jwie⸗ 
gespräch zwiſchen zwei Fremden, es bezog ſich 
auf mich. 

„Wer ift eigentlich dieſe Junge Frau“ 

„Die Pilegerin der Gnübigen,“ 


„Und warum jet fie ſich eine weiße Locken 
perlicge auf?" Ben 
„Das ilt-teine Perllcke. Das iſt ihr eigenes 


aaf. 
„„Nicht möglich.“ 

„Doch. Ein baltiſcher Flüchtling. Hat [were 
Shidjale erlebt. Hat mal in glänzenden Ver⸗ 
hältnijien gelebt.“ 

Noch nicht dreißig Jahre alt, hatte ih — 
bel noch jungem, platten Geſicht — ſchon ſchnee⸗ 
weiße Haare. Dick schillernden Wellen wurden 
viel angeltaunt, als unecht, als eine Art bir 
ſarter Kokettecte; ſagte Id) aber die Wahrheit, 
0 ſchwleg man betroffen. 

Kleine Momentaufnahmen aus dem dama⸗ 
ligen Deutſchlaud prägten ſich mir ein: Ein 


mal, auf einer kurzen Neife nach Berlin, traf 
ich am 390, zwei alte, are Baltinnen, wir 
gingen züſammen in ein Kaffeehaus; fie ſtöhg⸗ 
ten, klagten, ſammerten um die Wette und 
prahlten um die Welle — von früher. Sie Ich» 
ten ein mühſam verſchletertes Bettelleben, 
der Gette der einen war Nachlporkler. Sie geig⸗ 
ten und ſcharrten, um einmal iin Jahr in einem 
eleganten Kurort unter ehemaligen Großfürften 
und anderen entihronten ruſſſſchen Größen, 
Grafen, Exzellenzen und jo weiter ein prünk⸗ 
volles Schelnleben zu führen, als Grandſeigneuc. 
als große Dame, Sie waren vom Stamme Okko⸗ 
lars, der adelsſtolz geweſen wax, well er ſelber 
nichts war und ſich deshalb im cosi anderer 
zu ſonnen verſuchte; e ION Id) erfhienen 
mir jeht vieſe alten, ſchon bel Lebzeiten vers 
kalkten und vermotteten Herrſchaften. Sie vers 
abſchtebeten ſich kühl von mir, als ic) ihnen ber 
deutete, nicht an dieſer Juſammenkunft, dieſem 
vlexrwöchentlichen Trauerspiel tellzunehmen. 
Eins noch empörte mich in ſenen Jahren: 
Der Potemkinftim Wie war es möglich, daß 


man 20 Bildftrelfen lauſen fieh, die auf eine 


Verherklſchung jener Letten, Juden, Ruſſen und 
Armenier hinausgingen, die zu Herolden bes 
Bolſchewiomus würden! Daß die Zeitungen 
ſpaltenlange Lobeghymnen brachten! 4 

Als ih die Pflege als zu anftrengenb auf» 
geben mußte, wurde ich Wohlſahrtspfleger in. 
In viel echte und erheuchelte Not ſah ich 
hinein; am tiefften aber habe ich gelitten, wenn 
man mir in den Wohnungen, die zu beſuchen 


ich beauftragt war, entgegenſchrie, alles Heil 
käme von Moskau . 0 
Ich weinte, hörle ich von Barrikaden ⸗ 


Schuhen unter dem Arm herumgingen, um ein 
Tauſchobfekt zu haben.“ Der Korkeſpondent 
ſchildert daun den Nachrichtenhunger der 
Utrainer, der der Beſaßung die Veranlaſſung 
zur Herausgabe einer ufrainiihen Heiz 
tung gab, die dann eine große Werbreitung 
fand, Die deutichen Behörden haben dem Kor⸗ 
keſpondenten erklärt, daß die Zuſammenarbelt 
mit den Ukrainern leicht ſei, da ſie alles läten, 
um was man fie bäte. Man müßte ſie nur bei 
allem anregen und beauſſichtigen, da fie unler 
dam Sowjet-Rrgime ſede eigene Initiative Ders 
loren hätten. Da jei, ſo bemerkt der Korreſpon⸗ 
dent, eine Erſcheinung, die er in allen bisher 
besetzten Gebitten der Sowjetunion beobachtet 
habe, Dem Koxreſpondenten iſt es beſonders 
aufgefallen, wie TIiher man awiidhen 
Lemberg und Kiewjehktfahren könne. 
Kew ſelbſt lebe bereits in tleſſtem Frieden. 
Die 1 Kommiſſare und Funklſonäte, 
foweit fie ſich noch in der Stadt versteckt gehal⸗ 
ten hätten, jeien von der Bevölkerung au die 
Belaßung ausgelſeſert worden, Die jungen 
Männer, die ih in ber neu gebildeten Nallo, 
nal Miliz; aufnehmen ließen, wüßten. zwar 
kaum was Nationalismus ſel, aber fie Iplitien 
eln neu erwachtes Natlonalgelühl, um ie 
Tpürten auch, daß Klew ein Stüg von Europa 
geworden Jei, 


kämpfen Kein Montagsblatt mehr konnte man 
entfalten, ohne daß einem die Überſchriſt wir: 
„Wieder eln Blutſonntag“ entgegenſprang 
Ruhland marſchterte ... 

Die Sturmflut im, Oſten ſandte ihre Wellen, 
fie überfpülten unſer Land — wann würden [le 
ſich ee erheben, um uns alle zu ver 
ſchlingen? Ich zitterte bel dieſem Gedanken. 
benn Id kaunſe ſle. 

Und ich liebte doch To plühend unſer arme 
nebemlltigtes Land, Deuiſche Staatsangehörige 
war ich nunmehr geworden, ſo ſtand in meinen 
Papieren geſchrleben, tiefer aber noch war es 
in meine Seele hineingehrannt, Und dieſes 
Land, die heißgellebte Ur, Heimat ſollte nun ah 
überrannt werben von der Flut von Osten“ 
Sollten alle Dämme brechen? Faſt ſchlen es o 

Da loderte der Reichstagsbrand in ber . 
nacht auf — er follte zum flammenden Finale 
werden? Bis hierher und nicht weiter! 

Der Retter war uns erſtanden. 

Zuwellen erreichten mich Nachrichlen aus dem 
Jugenbland, ſpärliche, REG, Gregor Ros 
mgnowitſch, der als Weſßgarbiſt gekämpft hatte, 
eine in Dorpat geſehen worden ſein, im Haufe 
eines Bruders. Meine Nachfragen wurden Ihm 
hinterbracht, und eines Tages ſchrieb er mir, 
und ich wünderte mich dariiber, daß, ich dle 
einft jo geliebten Schriftzüge ohne Erregung, 
betrachten, konnte. Milder Abendſonnenglauz 
lag jeht über meiner Liebe, Ich gönnte ihm auch 
jein neues, zweites Eheglücg. Ahr ſchrieben uns 
häufiger feit jener Zeit, ſtets in Worten freund. 
haftliger Juneigung. Einmal kam das Wort 
„Wlederſehn“ darin vor, Gregor ſchrieb es, 


‚Stalin dekoriert „Helden der Arbeit“ 
(Moskau macht verzweifelte Versuche, höchst 
Leistungen mit Hilfe des Stachanow-System# 

aus den Sowjetarbeitern herauszupressen.) 
Zeichnung: Glrod / interpret 


Funk bei Eiano und Muffelini 


Drahtmeldung unseres Ho.-Berlchterstatters 

EHEN Mom, 2, Oktober 
Reichswirtſchoftsmimiſter Funk, der ge⸗ 
1 in Rom weilt, halte u. a, ausführt, 


he Beſprechungen mit dem Korporgtſong⸗ 
minifter Rice und dem Außenhandele mine 
ſter Niecarbi. Im Anſchluß daran bega, 
ben ſich pie beiden Mintfter Funk und Riccaedl 
in den Palazzo Chigl, wo fie vom Außen min, 
ſter, Graf Clano, empfangen wurden, So, 
daun begleitete Graf Ciano die Winiiter zu 
einer Unterredung mit dem Due. Auf den 
Fahrten durch die Straßen der Stadt wurde der 
Reichswirtſchaftsminſſter als Vertreter des ber 
teundeten Deutſchlanos von der Bevölkerung 
ſerzlich begrüßt. Geſtern nachmittag befuchte 
Funk die Aufführung „Ernani“ in der romie 
ſchen Oper. 

In einer ſeierlichen Sitzung des Senats der 
Univerfitit Rom wurde Reichsminſſlerx Fun 
die Ehrendoktorwilrde der Fakultät für, 


Voltswirtſchaft überreicht, / 


Zur Erinnerung. an den 150, Tobesiag W. A. 
Mozarts werden von der Proielloralspoftvertaltung 
in begrenzter Apflage nler Sondermarken heraus 
gegeben, die mit, einem Juſchlag zununften des, 
stukturfonds des Aührers verkauf werden. Es gib 
Marten zu, 80 h + 90 h (braun) und, k 
60 h + 60 h (arin) sowie zu 1,20 K + 1,20 
(ot) und zu 350 K + 2,50 K (blau). 

In Tiſchig feierte der Mijährige Art Franz 
Hrabil feine vor 70 Jahren erfolgte Mromokion, 
Hradil it der älleſte Arzt im Mroteftorat und I 
der einzige Träger des Titels „Maglſter der Chir 
rurgie“. 


— 


Wenn nervös und müde 
infolge von Aufregungen, Schlaf- 
losigkeit, Überarbeitung: 


Sanatogen 


das alibowährte 
Nervonnlihr: und Krüftigungsmittel, 
Es vorbessert die genamte Ernührunge- 
grandluge, 


In unverändert bester Qualität In Jeder 
Anotheke oder Drogerlo siete erhältlich, 


Nein, Gregor, ich will 2 niemals wiebe 
ſehen. Warum das ſchöne Bild meiner Erin 
nierung werzolſchen? Du warſt doch wie ein Jun“ 
ger Gott. Vielleicht haft du heute eine Glahe, 
rauen Schnurrbart, diden Bauch und Gicht 
noten, vielleicht wirft du enttäuſcht fein, wenn 
du an dle ſungſchlante, lachende blondzöpf 
Frigga von Veſdingen deukſt und eine ern 
rau mit ſchneeweſſſen Haaren und gealtert 
Geſichtszige wicderfindelt, In, ſchmerzvolle 
Entläufhung. in Trauer um die Wergänglich, 
teit aller unferer epischen Lebensformen zul 
ben wir beide das Wlederſehen bereuen. nein 
der Gedanke an unſere Liebe ſoll bleiben, 1 
ie damals war, jung, ſtrahtend, Mark., und DIE 
Bilder unferer Etlünerung ſolten Bleibe? 
Grüne Inſel mit Matblunenduft und brite 
den ‚Birkhennen, unfer ſüßes Getändel, unſere, 
hoffnungsvollen Schwil re 

Heute bin td, Leiterin einer Stelle der ces, 
funbheitos und Fürſorgebehörde und weiß, dal 
es nur ein Gluck von Beſtend gibt auf Erden 
die Arbeit. 
Täglich erlebe Id dankbarſten Herzens wie 
eine göttliche Offenbarung biejes Glück. 7 

Was nühte mir meine Schönheit im Leben 
Nichts, Mein Geld ift zerronnen, meine ablige 
Herkunft wertlos, 


Eins nur ıft mir geblieben, ſegenſpendeſd 
und wunderwiikend Der Glaube an die ge 
bendigen Kräfte in mir, und noch eins — 

beſellgende Gedanke am meine Kinder, M 
Reinhold und Ehriſtiane, die beiden junge 


Blüten am Baum, 
(Foriſehung Tolgt) 
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Aus dem 


Kalisch 


. Kammerkonzert, Am heutigen Mittwoch⸗ 
Won 20 Ae, fteht der Statilcher heutigen 

völkerung im NRathausfaal ein beſondeker 
mnftleriicher Genuß, bevor, In einem Sams 
nenomert hören wir Werke non Mozart u 
dal 5 Schumann und P. Grüner. 
elonders Iſt hervorzuheben, daß hierbel zum 
Mlenmat Kaliſcher Kräfte eln berarliges Pro, 
kamm ganz bestreiten; unter ihnen tritt die 
wan her Sopranſſtin Walborg Schult hervor, 


III 


50 J. Schauſenſter — die Bifitenfarte, Unter 
e von der DANSreiswaltung Kallſch, durch. 
führten Veranſtaltungen hielt vom Werbera: 
Br Deutschen Wirtihaft, Bg. Dr. Shatie, 
lin, im Kreishaus der NEDUB. zu Kaltid) 
t die Handels und Handwerkerbelrlebe am 
dergangenen Sonnabend und Sonntag bebeuts 
Iime orträge iiber das Thema „Kundendlenſt 
M Kriege“, In auſſchlußteichen Darlegungen 
Anti; ber Redner die n h des Künden⸗ 
daa In Steiege. Zeder Gelhäftsmann habe 
rauf Wert zu legen, feine Kunden anſtändig 
und fteundiic zu bedienen. Die Ausgeltaltung 
in Verlaufsraumes Jowle des Schauſenſters 
Md die beſte Werbung des Betriebes, Der 
„lanımfunbentreis ſel bei weiterem Beſtehen 
6 Geſchüfts maßgebend. Der Verkäufer habe 
nur in feiner Eigenschaft als faufmännis« 
cher AUngeſtellter zu betätigen, deſſen Stim⸗ 
aungsbaromeler die Freude an der Arbeit ſel. 
g Schaufenster iſt die Vilitenlarte des Ge⸗ 
ae And _foll dazu beitragen, die Straße ſowſe 
8 ganze Stadtbild zu verſchönern. 


londstedt 
Polen wegen Speittbrennerei verhaftet. Die 
len Polewiar und Werft aus Kilacze biw. 
aanbftett wurden wegen nerbotener Spritte 
unrl feftgenommen und dem Gerlchtsge⸗ 
Ängnis in Kempen eingellefert, 


Auf dem Boden der Tatfachen ſtehen 


Mit billiger Schwärmerei kann nicht aufgebaut werden / Hierheißt: Zupacken! 


mit füßlich kitſchiger Romantit iſt in dem 
Aufbaugebiet des deutſchen Oftens nichts ans 
ufangen, hier muß man die Dinge ſehen, wie 
he wirklich find. Und nur auf dem Boden der 
unbedingten Wahrheit können die noch ſo viel. 
fältig zu erledigenden Aufgaben gemeiſtert 
werben, 

Es iſt daher recht zweifelhaft, wenn, Herren 
im brauſenden Drug das Land durchfährt und 
dann Jen angeblichen Neilceinbrlide zu Par 
pier bringt le können inſolgedeſſen nur 
einfeltig und oberflächlich 1855 Ganz ſalſch 
wäre beiſplelsweſſe die Fo gerung eines Ber 
trachters, der nur die Haupiitrede des Warthe⸗ 
landes befuhr, ſeſtzuſtellen, Krlegsſpuren von 
einft habe er wenig geſehen und dementſpre⸗ 
chend milffe alles in Ordnung ſeln. 

Im Wartheland At, ſich die ebenſo 
ſchwere wie einzigartige Arbelt elnes Auf⸗ 
baues mitten Im Krieg, woraus bi her» 
vorgeht, daß alles, was jeft get eht, nur der 
Anfang einer großen Zutunſtsentwicklung iſt. 
Wenn jomit ein Reſſeſpurnaliſt, wie es kürzlich 
einer tat, verfallene Strohlaten als „Baudenk⸗ 
mäler einer verfloffenen Zelt“ anſah, wenn er 
die unvermeldlſchen Pferbebrofhfen an einem 
kleinen Bahnhof, der 5 Kilometer weit von der 
Drtfhaft entfernt liegt, als hertſchaftliche Ger 
ſpanne anpries, ſo verriet er damit nur, dg 
er praktiſch das Aufbaugebiet gar nicht innerlich 
erlebt hat. Sonſt mie er nämlich wiſſen, 
daß bie ee onen nur die Folge des 
noch allzu weſimaſchigen, Elſenbahnſetzes im 
Wartheland find und die Strohdächer einmal 
bald nach Kriegsſchluß als überwunden zu 
gelten haben. 

Auch für ein neues Schulhaus, das ihm den 
Gefallen, unweit des Bahnkörpers zu ſtehen. 
erwies, ſchwärmte der „rajende Reporter“. Und 
biefe Begegnung iſt fo typiſch für ihn, daß er 


Arbeitstagung der Kreisleitung Lalk 


Der Kreisleiter gab die Richtlinien füt die kommende Winterarbelt 


Auen. Alle Arbeit in der Partei, deren Glie. 
9 770 en und angeſchloſſenen Verbände, 0 
0 ebenartig fie auch fein mag, dient 05 be 
Au nur dem einen Endzweck; der Deutſchwer⸗ 
a dieſes Landes. Sie hat zum Ziel, all bie 
SH hen Menſchen in dieſem Nauin, die aus 
verſchledenſten Gegenden des Reiches und 
Aüslandsdeulſchen. Sieblungsgebieten herkom⸗ 
en, zu einem felten einhelllichen Blog zuſam⸗ 
nhulhmiehen, der auf Gedeſh und Verderb 
jaͤmmenſteht und für alle Ewigteit das 
[> ert, was vor zwei Jahren das dcutſche 
Ömert heimgeholt hat, 
diele Grundfäle bildeten den Kern der Ars 
tagung, der Ortsgruppenleiter und Kreis⸗ 
Msleiter des Kreiſes Laſt, die am Sonntag 
Sitzungssaal des Landratsamtes ſattfand. 
au Beginn der Tagung gab Streisfetter, Pg. 
Nat, einige e bekannl, die ſich in 
er Befehung einiger Unter der Kreisteitung 


lotpie 41 R 4 
ie einiger Ortsgrippenleitungen in ber 
len at ergeben hallen. Der Nreisfeiter 


dach pabel den aus ber Arbeit ausscheidenden 
an, für andere Aufgaben berufenen Parteige⸗ 
yilln feinen befonderen Daut für ihren biss 
gen Einſatz aus, 


Yale einzelnen Kreisamisleiter ſprachen 
dein Über aktuelle Fragen ihrer Arbeitsge⸗ 
at, 0 Pg. Göllner über Fragen der ber 
ee ührung in den Ortsgrupen, über orga 
Iütoriiche und das Perſonalamt beireffende 


Am 19. 


i wir erhielten fe schmore- 
liche, tür uns immer noch 
mh untaßbare Nachricht, daß 
sd Annigstgellebter Sohn, unser 


treuer Bruder und 


Mann, 


‚Soldat 


Wilhelm Görz 


, In Uparsthal (gone am 
di 922 tür unseren Führer ung 
atschtands Zukunft am 30. 0, Im 
Kap egen, den Dolschewismus 
„ Heldentod lang. 
in tiefem Schmerz: 
dn Der Vater, 
western, Bruder und Verwandten [5 
Kutno, 


Die 


aus statt, 


10, verschled fern von 
seiner Familie mein {nnigstgellebter 
unser treusorgonder Vater, 
unser leder Sohn, Bruder, Schwar 
ger und Onkel, der 
Lehrer 


„Julian Wil 


Im Alter von 80 Jahren, 
Namen 
dor trauernden Hinterbliebenen 
Eitrlade Will 
Dirubaum, den 21. Oktober 1944 
Boordigung linde! 
sichtlich In Rawitsch am 24. 10, 
von der Kapelle des ev, Friedhofes 


Ungelegenheiten, Pg. Buhlmann Über bie 
ln Stufgaben der DAY. Der Leis 
ter bes Ante Noltswohtfaßtt, Pg. Haſe⸗ 
mann, unteritrid die Bedeukung der nun ans 
laufenden WO. Arbeit und gab gleichzeitig 
die erſten zahlenmäßigen Ergebniſſe bekannt. 
So habe die 1, Reſchsſtraßenfammlung im 
Kreiſe Laſt mit 12786 t. eee etwa 
3400 t mehr erbracht als die gleiche Samm⸗ 
lung des Vorjahres, Auch der erſte Opferſonn⸗ 
tag habe mit ca. 17.000 At etwi 6000 At mehr 
1 als das Vorjahr, Dennoch gelte, alle 
Kräfte der Partei und der Gliederungen eins 
zufetzen, um dieſe Zahlen in der Zukunft noch 
zu perbeſſern. 

Über Fragen der Frauenarbeit berichtete die 
Kreisfrauenſchaftsleiterin Fran Becker. Sie 
teilte dabei u. g. ſeſt, daß jeht wiederum dle 
Nähfluben der Frauenſchaft ſlärker für die 
NED. in Betrieb ſeien. Pg. Martin vom 
raſſenpolitiſchen Amt, hr Dengſcherz vom 

ür Volkstumspolitſt, und 


Amt „Elsner 
als Sachbearbeiter für AUmſledlerſragen, bes 
ſchloſſen die Reihe der Vortragenden, Daun; 


ab der Kreislelter in längeren inen dug 
928 Ortsgruppenleitern die Richtlinien für ie 
beporftehende Winterarbeit, 
beſondere auf die MWichtigfeit der Betreuung 
der neuangeſiedelten Voltsgenoſſen hinwies. 
ORTEN gab der Areislelter befannt, daß 

20. Oktober in allen, i Feiern 


am 2 
zum „Tag der Freſheit“ ſtaltfinden werben, 


wobel ex ins 


Inge Christa 

Die glliokliche Goburk Ihres ersten 

Kindon geben hoohortreut mn 

Erika Töpfer, geb. Bartsch 
(Batinelike) 


Kaufmann Erich Töpfer 
„ Z bel dor Wohrmacht 


Krols Kallsch 
Apatontelde 


Achtung! Kaufe 


alte, Möbel, Herren. und Bamonklelder, 
Topplelt, Kristall, Porzellan uw. 
Buschlinia Nr, 127 


An- und Verkaufs- Geschäft 


voraus“ 


wih, hat au dem Allmächtigen 
Ale, meinen teuren gallen, un: 
ran laben Vater, Schwiegervater, 
W. 


Bruder, ‚Schwager, ‚Onkel AN DEUTSCHE: 


Warenart 


Alexander Frank 


Am 20. 10. 1041 um 12.90 Uhr 
va Lobensjahre nach langem, 
ue em Leiden durch einen aa. 


bis au 6 Jahren 
über 0 Jahre 


Rise: 


zu aich zu uchmen, ble 

genf nate! am Donnerstag, N 

Allen 00. dm 15 Uhr auf dem . 6 Jahre 
Yang, Friedhof statt, Zucker 


Nudeln 
aferllocken 

oder Welzengrlos 
Marmelade 


Sanderzutellung: 


In tiefer Trauers 
Die Hinterblil 


Nach . 

AT 'urzem, schwerem Leiden 
bene Am ZU, Je, 1041 meine 
5 78 unsere lunlzstgellebte 
1 cu egermanter und Oroß- 


1 „ Die Be- 
. et am Donnerstag, 
25 6.30 Uhr von 
aulehenhälte don evangelischen 
AMiesnerstr,) aus atatt. I Litzmannstadt, den 


Der Landrat 


— — 
butter oder Margariner 


Schokoladenerzeugnisse 


Der auf Schnittkilse Inutende Bozugscheln Int del der Molkereigenossenschaft, 
Hermann-Odring-Str, O1, und der auf Harzer Käse lnutende Bezugschein del der 
Firma Bruno. Moritz, Adlerstr. 3, einzuldsen. 

Die Ausgabe des Speisequnrks an Polen Ist aut der Rückselte des St 
übschnittes. der polnischen Feitkarte zu vormerken, 

21. Oktober 1841. 


des Kreises Litzmannstadt 
Ernährungsamt Abt. b. 


Nr. 16/4 Lehensmittelzuteilun 


tür dan stant. und Londkrela man 
für ale Woche vom 27. 10, 


Anschnitt 


Du 2D 120 
10% 10-g-Abschn, 


* 3 DK 20/30 
82.2 20,50 


‚Nährmittelkarte 


Nährmittelkarte 


900 K 
100 * 


Der Oberblirgermelster 
Eroährungsamt Abt. B. 


leich vom reftlos durchgeführten Schulauſbau 
ajelt. Gewiß, Im Litzmannſtädter Reglexungs⸗ 
bezirt find aus den zehn deutſchen Voltsſchulen 
von einſt heute längſt viele Hunderte gewor⸗ 
den. Aber die erſtrebte Schulvichte des Alt⸗ 
reiches erfordert daher noch viel Kopfzerbrechen 
in baulicher, perſoneller und allgemeiner 
Sanda 
azu kommen die ernſten Fragen der Mohr 
nungsbeihaffung, des Straßenbaules, der Wale 
ferleitung, der Sanalifation, der Einrichtung 
deulſcher Gefhäfte und Galtjtätten, 
Alles bedarf harter Arbeit, Ein Richttranz 
macht eben noch nicht den gelöſten Wohnungs⸗ 
bau aus, und ein Abſlußgraben noch nicht die 


914 55 Entwällerung, Was kümmert aber 
les dem federgewanbien Mann im Reifeman« 
tel. Sein Blick fängt die deutſche Auſſchrlſt 


von ein paar Duhend Statlonen auf, und ſchon 
iſt für ihn der Verdeulſchungsprozeß als vol⸗ 


lendet 10 eben, 

So al ſich dieg jedoch nicht machen. Wer 
im Oſten helfen will, muß mit felfenfeftem 
Glauben und Begeſſterung für die Größe der 
geſteckten. Ziele alten, init 1705 2 
merei läßt ſich da nichts gewinnen Cu. 


Wirischalt_der L. Z: 
Die neuen Lohnsteuertabelle 


1 510 die Herausgabe neuer Lohnſteuertabeſlen 
um 1. Oktober 1941 find auch neue Lohnlteuertabellen 
ie polnifi a e e ba n In 
‚en eingenlieberien Oftgebielen bemiht ſich nach wie 
vox die Lohnsteuer file Die ledinen & nifhen Arbeite 
nehmer nach der Sleuergruppe ! (Spalte 8 der Tar 
belle) und für die verheirateten polnſſchen Arbeite 
nehmer, ohne Nüdficht auf ihren Bromitienfland nach 
Steuergruppe II (Spalte 4 der Kohnfteuertabelte). 
Die Sozlalausgleichgabgabe it in der tabellen. 
mäßigen Lohnſteuer mitenibalten, Bie zu den in den 
Tabellen enthaltenen Stufen (bei 0 00 
laufende Nummer 59 Stufe 205,90 bis 20,00 AA, 
bei wöchentlicher Kohnzahlung laufende Ar, 59 Stuss 
54,30 bis 54,60 RX) ergeben ſich bei der Ableſung, 
der Sohnfleuer_einjhlichlih der Soyſalausgleichs⸗ 
abgabe feine Schwierigleiten. Es Ift einfach ber 
Steuerbetrag aus der Lohnſteuerlabelle abzuleſen. 


Beiſpfel: Ein verheirateter polnifher Arbeits 
nehmer mit drei minderjährigen Kindern erhält 
einen MWocenlohn von 85,— % Die Lohnfteuer ein 
ſchllehlſch Sozlalgusgleichsabgate fit abauleien aus 
er Lohnfteuertabelle bel wöchentlicher Lohnzahlun, 
unter laufender Nummer 20 Stufe 34,80 bis 35,40 
W Spalte 4 der Tabelle mit 4.27 K. 


Bel Aa volniſchen Arbeitnehmern, 
deren Arbeſtslohn dle in den Lohnſteuertabellen ent 
haltene Lohnſtuſe Aberſteigt, muß bie Soglalaus, 
eau e befonders errechnet werden. Bel ber 
rechnung der Sozlalausgleihsabgabe ift nach Ab⸗ 
Mi von 39,— AA bei monatlicher Zahlung, I At 
ei wöchenilicher Zahlung von der unteren Etufen« 
grenze der jeweiligen Lohnſteuettabelle auszugehen. 


A dt iet ger fene han 
ter in Sikmannfabt erhalt ein Monatsgehalt von 
420 AL, Nach der neuen Vohnfteuertabelle für Mo. 
natslopnzahlung beträgt bie Lohnfteuer fir biefen 
Arbeitnehmer 04,00 . (laufende Nr, 18%, Stufe 
418,00 bis 421,%0 Ad). Für die Errehming ber 
Sozialauspleihsabgabe it von der unteren Elufen« 
Fal ele den Diefer Betrag it um den 
seibeltag von , au, Küen, Das ergibt 
379,00 . 4, Die Sozlalausgleichzabgabe ift von bier 
fem Betrag mit id vom Hundert zu berechnen, Das 
111 einen Bettag von 50,04 , Die tabelle 
mfhige Kohnfteuer Mir diefen. beigeben an 
81,00 % Steuergruppe J. Sie erhöht ih um bie 
mit 56,1 e errechneſe Sozialausgleihsangabe auf 
118,54 RM, 


2. Ein nerheirateter polniſcher Arbeiter mit vlet 


mtliche Bekanntmachungen 


Ausgabe von Käse 
Käse wird ausgegeben: 1. an Deutscher a) jo 125 E 
Spelsequark auf den Abschnitt 82 19 der Fettkarle D 20/90 
sowie auf den Abschnitt 82 14 der Feitkarte DK 20/90 in 
der Zeit vom 20, 10. bis 18, 11. 1941; d) je 125 6 Käse 
auf den Abschaltt 82 12 der Foltkarte D 20/30 spe auf 
den Abschaltt 82 7 det Fettkarte DK 20/30 in det Zeit vom 
20. 10, bis 2. 11. 1941. ch je 125 c Käse auf den Ab. 
schnitt 82 11 der Petikarte D 20/30 sowie aut den Ab. 
schnitt 87 0 der Fettkarte DK 20/30 in der zeit vom 3. 11, 
bis 16, 11. 1941. An Polen: a) je 125 K Spelsoquark auf 
den Abschnitt 62 1 der bettkatte P 20/30 sowie auf den 
Abscholtt 82 1 der Feitkarte PK 20/90 in der zelt vom 
20. 10, dis 10. 11. 1041. 
Posen, den 20. 10, 1941. 
ber Relchsstatthalter, Landosernährungsamt Abt, B. 


Geschättsoummert 
Tu 19/41 ‚Aufgebot 

Die Fabrikarbelteria Emma Quandt In Osorkow, Adolt- 
Mltlor-Platz 2, hat beantragt, den verschollenen Alexander 
Quandt, zuletzt wohnhaft in Litzmannsiadt, für tot au er 
kiliren, 

bor verschollene wird aufgefordert, sich apiitentens bin 
zum 1. Februar 1042 vor dem unlerzeichnelen Gericht zu 
melden, widrigentalls die Todeserklärung erlolgen wird. 

An alle, die Auskunft über Leben oder Tod des Ver 
;chollenen zu erteilen vermögen, ergeht Ale Aufforderung, 


spätestens im »Aufgebatstermin dem Gericht Anzeige zu 
machen, 
Litzmannstadt, den 13. Oktober 1041. 
Das Amtsgericht 


ger. Dr. Mücher, Oberamtsrichter 


Amtliche Bekanntmachungen 
dor Stadtverwaltung kitzmannstadt 


Ne. 316% Anordnung 

über die Offenhaltung der Ladengeschäfte 
Wiederholt bei mir eingelöufene Beschwerden und durch 

geführte Kontrollen geben mir Veranlassung, dle oblge An- 

ordnung des lettn Reglerungsprüsldenten vom 19, Dezem- 

ber 1940, veröffentlicht in der „Litzmannatädter Zeitung” 

am 24./25. Dezember 1940, Ausgabe Nr, 350/357, in Er 


„|innerung zu dringen. 


ich werde in Zukunft del welteren Verstößen über ale 
Olfenbaltepflicht der Verkaufsstellen von der In g d dieser 
Anordnung vorgeschenen Strafbefuguls unnachsichtiich be. 
brauch mach 

Litemannstadt, den 10, Oktober 1941, 
als Orispollzeibehörde Der 0 


irgermelster 


Lask 
B. 112 neue Partelgenoſſen. 112 

genoſſen aus dem Krelſe galt 
am vergangenen Sonnabend im Rahmen 
einer einbrudsvollen Feſer in die Partei 
aufgenommen. Bei ben neuen Mitgliedern hans 
delt es ſich mit wenigen Ausnahmen um Vers 
treter des ortsahlälligen Deulſchtums, die [dom 
früher im Bolfstumstampfe hervorgetreten was 
ren und nach der Berreiung vom polniſchen 
erzüglich file den Aufbau der Bars 
gung geſtellt hatten, Im Mittels 
tand eine d des 
Kreisleiters 111 od t, in 
der er die Aufnahme in die Partei in dleſem, 
Jene als eine Berufung bezeichnete, für die die 
Lelſtung eniſcheſdend gewelen ſel, die die neuen 
Bartsigenoffen in den vergangenen Jahren als 
Natlonalſozlaliſten vollbracht haben. Der Kreis, 
leiter ſchilderte den Parteianwärtern die hohen 
und verantwortungsvollen Aufgaben, die auf 
ihnen als den Trägern der Inneren Front laſten 
und nannte ihnen ale vornehmſte Ziele ihres 
Handels die keſtloſe Verwirklichung des es 
dankens der Volksgemeinſchaft, die Pflege des 

enenleltigen Vertrauens und des Kamerad⸗ 
fnnttsgeiffes, Nachdem der reisfeiter dann die 
Anwärter auf den Führer vereſdigt hatte, nahm 
er jeben einzelnen von ihnen durch Hanpſchlag 
und Überreichung der Mligllebstarte in dis 
Partei auf. 


Volks ⸗ 
wurden 


n für polnische Arbeitnehmer 


minberfährigen Kindern erhält einen Mocenfohn 
von 50 — «RK, Für biefen Wrbeitnehmer errechnet 
fih nach der Lohnſteuertabelle für wöhentlihe Lohn. 
zablung die Lobnlteuer nach Steuergruppe l Klau. 
ſende Nr. 64 det Tabelle ſür wöchentliche Lohnzah⸗ 
lung, Spalte 4 der Tabelle) auf 4,0 %, Die So. 
alalausgleldsaßgabe erredinet ſich wie folgt: Auszue 
geben If don ber unteren Glufengrenge der Gtüfe 
55,80 bis 50,10 allo 55,0 .. Nach Kürzung 
des Freibetrages In Höhe von Om.“ ergibt ſich 
(55,80 — 9) 40,0 . 4. Hiervon iſt die Sozlal⸗ 
ausglelhsabgabe mit 15 vom Hundert zu errechnen, 
das ergibt „0% RK, Um dleſen Betrag erhöht ſich 
die tabellenmählge Lohnfteuer won 4 “auf 
11.7 A, OStl, Reher 


Auf Grund der Erfahrungen, die Anpmifhen hei 
er Handhabung der Kerorbiuing Sr Sicherung bes 
geordneten Yuldaus ber MWielſchaft ber eingegzlleder ⸗ 
len Oſtgebiele gemacht werden konnten, hat der 
Reihswirtfhaftsmintiter dieſe Verordnung neu ges 
ſaßt und ihre Geltungsdauer zunächſt bis Ende 1942 
verlängert, 


L. Z.-Snorl vom Tate 


Fauſtballſpiele in Lihmannſtadt 
Herausſorderungepreis des Sportgauführers 


Die erſte Fupballſplelzelt des Sportbezlrte Lig 
mannftabt im Sommer halte ein Jolch ſchönes Ete 
für dz daß der Sporigauführer in Anerkennung 
ür bie geleiſtete Urbeit einen Herausſordecungs 
preis fliftete, ber nun am © 


untag ab 19 Uhr auf 
dem ah r Hort Weſſel, Straße ausgeſpfelt 
wird. 9 ben ſich (han 40 Mannſchaften nemel 
det, davon drei nuswärtige, Da der Werlierer 
weils ausfheidet, wied man im Laufe des Nadm 
tage Bereits bet erſten Gewinner des Freſſes fe 
ftelfen können. yn 


GI8. Laſt 44 Lihmannſtadt 2:6 

In Laſf traf A4rlihmannttadt mit Gil. Laſt in 
einem Wännerbandballiplel sulammen Die junge 
Laſter Mannſchaft war der 4% noch tehnild untere 
legen, doch zeigte fie einen guten Kamplgelſt und 
machte es dein Gegner nicht allzu leicht. Der Later 
Torwart war zudem noch durch eine Hanbvers 
Telung ice eitmannſtadt ſiegte ſchllehlich 
mit 6:2 (4:0), M. 


Amtliche Bekanntmachungen 
us dem Landkreis Pablanle 


Anmeldung 
zum Bezug von Wild oder Geflügel 


Die Versorgung der deutschen Haushalte Im  Stadikreis 
| Pabiantce mit wild oder Oeflügel wird wie folgt Keregelt: 
Die unten genanntka Lebenstilttelländier nehmen Anmel- 
‚dungen nach Vorlage des Abschnitten 26 D d der Elerkarie 
vor. Nach erfolgter Anmeldung erhält der Verbraucher von 
dem Lobensmittelhändter einen Kundenauswels. Die Lebens- 
mikteihändler haben die Anzahl: der Im Haushalt verpflogten 
Personen nach Vorlage der pöllscilicien Anmeldung und 
dor "Zahl der abpelloferten Abschnitte der Elerkarte auf dem 
Kundenauswels in Ziffern und in Buchstaben zu vermerken. 
Da der Anfall von Wild oder uetlüigel nicht regelmänig et. 
folgen kann, hat sich jeder. deutsche Haushalt im eigenen 
Interesse elbst darüber zu unterelchten, ob er zur Belle 
terung an der heine Ist, Die Verteller geben ale Relhen- 
folge durch Aushang im Laden bekannt, Personen, die sich 
in einer Nemelnschhftskliche (auch Wohngemelnschaft) ver. 
plegen, erhalten keine Zuteilung, 

Anmeldotrist die spätestens 24. Oktober 1. Die 
este Zuteilung won. Qellügel oder Wing Ist sofort mach der 
Eint/fgung zu erwarten. 

Ernst Bier, Wansernit 
Straße 13; Alfıcd Knebel, Schloßstr, 40; 
Mindenburgstr. 8; Olto Wildemann, Schloßstr, 
Wahleteld, Schloßstr, 17; Mrwin Moih, Deutsche Oasse 14; 
Kursmanowskl, Katlsdorfer Sit. 24; Schubert, Johanniasie. 2 
Freiburger, Rarl-Peter-Str, 34; Molkerel-Zentrale, Schl 

Pablulce, den 21. Ohtober 1041, 

Der Landrat des Kralsan Lenk 
Ermährungs- u. Wirtschaftsamt 


4; Wilhelm Kirdhhot, 


Amtliche Bekanntmachungen 
auß dom Landkreis Schleratz 


Ausbruch der Maul- und Klanenseuche 


unter den Kläuenviehbestäinden 4, des Johann Lapp In 
Weoblew, Amtsherirk Wfoblew; 2. des Bauern Royentreler 
In Foliksow, Amtsbezirk Krökocicle; 3. des Emil Fritz In 
Reepiszew, Amtsbezitk Schadek-Land; 4. des Outes Boczkl, 
Amtsbezirk Schadek-Land; 5, des Gutes Wilczyce, Amtsber 
zirk Bartochow, Ist der Ausbruch der Maul» und Klauen- 
seiche mmtstlerärztlich feitgentellt, Zum Sperrbezirk lit 
erklärt: zu 1. das Scuchengehölt, zu 2. Dort Fellksow, zu 
2. Dorf „Rzeplachew einschl, der Feldmark, zu 4, Outsbezirk 
Boczkl, zu 5, Qutsbezlk Wllcayce, 


Schleratz, den 10. Oktober 1041, 


| 
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WIe zmannstädtermtheaervon hut Die Geſchäftsſtelle Litzmannſtadt 
CASINO & RIALTO N 


‚Adall-Hitlor-Stiofle 67 Mehterhaustroße 1 


F Fnuecboftattungsoerein Wacthglandz 


Morgen letzter Tag! N let: Tag 7. 3 
Der bade T0 In Wiederouliöhrung e eee befindet ſich 


10 Der de 

Das Ekel“ Eine F wie D 
22 | e ßbhermann-Göring⸗Straße 115 
—— — —8 „ (neue Nummer) 


CAPITOL SORS 
eden ehe 41 PALAST NE Laden pt. rechts. Geſchäftszeit vorerſt 17 bis 19 Uhr 
15,00, 17,30, 20.06 14, 17.00. 20,00 


Bastsplole Im Paradies 9 — Gasparone** 


9 Alteisen, Lumpen, Papier, Flaschen 
EUROPA h „ 5 ; 
35.4, 20 80 6 J _ Schlagetontioße 20 kauft ständig und holt ab, Bach-Chor 
enn Dioh n Otto Manal, Litzmannstadt 
Io Kenn ie nioht 98 Ziethenstr, 241 — Kal 12907 Singstunde 


— a 
Heute, Mitwoch, 19.30 Uhr 


Ludandorfitroße 74/76 Blumen) ter Ultmaterlal⸗ in der Volkabild: ‚ti 
Deen e . ion ME HÖREN: olkabildungsstätto 
30, 17.50, 1030 0 0, 16, Banking n eee len |[| Meisterhausstrago 94 (alt 30 


Blinde Passaglare * uf Wunſch wich loser s abgeholt, 
A a Sch, F Aensee teh 


MAI MIMOSA SELZI 
_König-Heintich-Strol Buschlinle e e 
18.8, 1.9, 10:8 . AN- UND VERKAUF 


Litzmannstadt 


S Kreiskulturring 


im großen Saal der Volksbildungsstätte 
Melsterhausstraße 94 (alte 34) 
le M 
KLAVIER-ABEND Ingeiner 
prechſti 
— 
Prof. Eduard bramann “ D 
1. Joh, Beb. Bach „ „Partita h-moll 
2. L. V. Beethoven „ „ Varatlonnen F-dur, op. 84 
4. Robert schumann . „ - Dritte 1 Sonate, moll, 
op. 14 


— ˖%ßs—ð2¹b. 0 
Am 25. Oktober 1941, abends 20 Uhr 4 
II. Meisterkonzert Die Lig 
‚ormula 
Dieser große Künstler bringt nachstehendes Programm! 1 
3. Franz Sohubert „ „ Sonate B-dur (1828) ( 


Karten zum Preise. von 3—, &, und 1, RM, im Thenter- — 
und Konzerlbilro, Adolt-Hitler-Strabo 65 


S 


ie Stimme N di ’ 7 
9 Johanna Suetz sianeaxameses 25 A ———— 
8. Perl 2 5 h x 
u Ge Ba - ST Leihsäcke 795 
— 1 Ft Kabarett-Restaurant i N Ben 
Erste Oberschlostsche C . NO man di 
N 
eue HFATER 2 UNIT HN a CAS AVO LA *r 
Anden 5 e mmer wieder Inh. St. Miele —— — —⏑4äh. 
fi 8 . 3 . 
» ee en sangen stänrischE:|$g) DUHNEN unbeirrbar |dleinin Rut ame Täglich ab. 19.30 un Programm Br 110 
QUALITAT Se Gerty Labu Schönheltstänzerin Mostar 
Kulturftimbühne e ee ET 7 Schrott Abel . Pfendchne ns 
s 'oretollung für dle Wehrm fang 20.00 Uhr chro- artel v. Dreusche u jtän 
Besucht die Veranstaltungen der Kulturtilm- L d K k 
bühne e 5 hr, Im groben dete Freier Kartonyorkauf 8 19 I WI U Altmetalle cin Akkordeon und Parodien sul 
olksbildungsstätte, Eu werden nur bes eanoraplel 
er Volken tafeln gezeigt Emilla Galotti KT Adolt-Hitler-Straße 47 lederne, Horn 19 5 serien 
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